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Keine Jahreszeit ist so farb- und duftintensiv wie der Herbst. Nie sind die Lichtspiele faszinierender, die Kontraste reizvoller. Bild: vsch

Keine Jahreszeit weckt mehr Kindheitserinnerungen in mir als der Herbst. Ist es der en-
orme Reichtum, den uns der Herbst allein mit der Ernte schenkt – und die damit verbun-
dene Arbeit, die ich nicht immer liebte (Runggle putze wenns neblig und kalt war…)? 
Rieche ich frisch gepflügte Erde oder nasses Laub, reisen meine Gedanken zurück in jene 
Zeit. Das Sammeln von Pilzen und Nüssen oder Cheschtele, Eichle und Buechnüssli, mit 
denen wir spielten und Figuren bastelten, waren oft abenteuerliche Unterfangen. Wir ver-
brachten viel Zeit im Wald. Wars trocken, vergnügten wir uns mit dem raschelnden Laub. 
Ich bezweifle, dass ich damals bereits bewusst wahrnahm, wie intensiv die Natur riecht 
und wie stark die Farben bei Regen leuchten. Später, als ich mit meiner Kamera unter-
wegs war, erkannte ich die Nuancen der Herbstfarben und entdeckte die von Dunst und 
Nebel gemalten Kontraste. 
Bunt und vielfältig sind auch die Beiträge in dieser Ausgabe. Sie finden die Möglichkeit, 
bei Herbstarbeiten mitzuhelfen oder die Anregung, eine literarische Zeitreise zu machen. 
Die vielen Informationen, Beiträge, Angebote und Einladungen zu Veranstaltungen ma-
chen das Dorfleben farbig – wie der Herbst den Wald. Viel Vergnügen beim Spazier-
gang durch den «linksmähder». 
 Vreni Schaller
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Innenausbau
Umbauten
Renovationen
Reparaturen

Schreinerei
Ernst Zulliger
Grunholzweid 173
4934 Madiswil
Fon 062 965 21 37
Fax 062 965 00 04

in Holz + Form

Beratung   Planung   Ausführung

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Berg, 4933 Rütschelen
Natel 079 443 14 61
meinplattenleger@bluewin.ch
www.mein-plattenleger.ch

Heinz Schneeberger

s

 

Naturheilpraxis G-sund 
 
Ausbildung zur Organsprache- und 
Lebenstherapie 
 
Willst du wissen, was der Auslöser für Gallensteine, 
Nierenprobleme, Hautirritationen, Rückenschmerzen usw. 
sein kann? 
 
In der Jahresausbildung zur Organsprache- und 
Lebenstherapie lernst du deinen Körper und seine Signale 
kennen und weisst dann, wie damit umzugehen ist. 
 
Start Januar 2016. 
Es hat noch wenige Plätze frei. 
 
Alles weitere auf www.g-sund.ch oder 062 965 11 53  
 
Ich freue mich auf dich! 
 
Silvia Muster 
Pflegefachfrau 
 
Bahnhofstrasse 60 – 4936 Kleindietwil 
Tel: 062 965 11 53 – www.g-sund.ch – info@g-sund.ch                                            
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GEMEINDE

Öffentlicher Verkehr

Im August 1888 
lagen die Pläne für 
die Eisenbahnstre-
cke Langenthal-Hutt-
wil öffentlich auf. 
Für den Bau war 
die damals unend-
lich hoch schei-

nende Summe von 1,2 Mio. Franken vor-
gesehen. Der Staat Bern sicherte zu, einen 
Drittel der Baukosten zu übernehmen. Die 
Gemeinde Madiswil beteiligte sich damals 
mit Fr. 10 000.–, die Gemeinde Leimiswil 
mit Fr. 27 000.–. Nach einer Bauzeit von 
einem Jahr dampfte am 31. Oktober 1889 
der erste Zug von Huttwil nach Langen-
thal…

Seither hat sich sehr vieles verändert: 
Bahnlinie und Züge wurden ständig moder-
nisiert und erneuert. Bei der Eröffnung im 
November 1889 verkehrten pro Tag vier 
Züge nach jeder Richtung. Heute haben wir 
sogar das Angebot des Halbstundentaktes. 

EINWOHNERGEMEINDE
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An vier Bahnstationen kann in unserer Ge-
meinde zu- bzw. ausgestiegen werden: Gu-
tenburg, Madiswil, Lindenholz und Klein-
dietwil. Dies alles hat natürlich seinen Preis: 
Unsere Gemeinde bezahlt einen Beitrag an 
den öffentlichen Verkehr (ÖV) an den Kan-
ton Bern von rund Fr. 270 000.– pro Jahr. 
Der Betrag wird berechnet aufgrund der 
Qualität, wie eine Gemeinde mit ÖV er-
schlossen ist. Die Bahnstation Lindenholz 
beispielsweise kostet unsere Gemeinde 
jährlich knapp Fr. 30 000.–. Also etwa so 
viel, wie 1888 die Gemeinde Leimiswil ein-
malig an den Bau der Bahnlinie Langenthal-
Huttwil bezahlt hat.

Ich stelle fest, wir haben ein sehr gutes 
Angebot, um mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu reisen. Wichtig ist, diese Möglich-
keiten auch auszunutzen. Solange die 
Nachfrage da ist, sind die durch die öffent-
liche Hand geleisteten finanziellen Beiträge 
gerechtfertigt. Werden jedoch Angebote 
nicht mehr oder nur noch selten benutzt, 
muss überlegt werden, ob Dienstleistungen 
abgebaut werden können, um Kosten ein-
zusparen. Es wird sicher nötig sein, sich zu 
überlegen, ob unsere Gemeinde es sich mit-
tel- bis längerfristig leisten kann, für vier 
Bahnhöfe finanzielle Beiträge zu leisten 
oder ob es Optimierungsmöglichkeiten 
gibt. Störend ist aus meiner Sicht, dass ge-
rade die Parkplätze bei den Bahnstationen 
auf dem Land mit Gebühren belastet sind. 
Als Bewohner eines Aussenbezirks, wie 

zum Beispiel Wyssbach oder Leimiswil, ist 
man praktisch darauf angewiesen, zum 
nächsten Bahnhof ein Auto zu benützen. 
Aus Bequemlichkeit wird dann oft gerade 
zum Langenthaler, zum Huttwiler oder zum 
Bahnhof Herzogenbuchsee gefahren. Ge-
bühren bezahlen muss man ja sowieso und 
so muss weniger umgestiegen werden. Dies 
belastet wiederum die ohnehin schon stark 
befahrenen Strassen. Um dem entgegenzu-
wirken, sollten die Parkplätze bei den Bahn-
höfen gebührenfrei sein. Der Gemeinderat 
hat eine entsprechende Eingabe bei der Re-
gion Oberaargau im Rahmen der Mitwir-
kung des Gesamtverkehrs- und Siedlungs-
konzeptes vorgenommen. 

Die Tage werden nun wieder kürzer, wir 
begeben uns auf die kühlere Jahreszeit zu. 
Wenn die Strassen mit Schnee und Eis be-
deckt sind, können wir froh sein um die sehr 
guten regionalen ÖV-Angebote. Aber nicht 
nur dann, sondern auch sonst, sollte wenn 
möglich das sehr gute Angebot genutzt wer-
den…  

 Andreas Hasler, Gemeindeschreiber

Aus dem Gemeinderat

Brandfall Kleindietwil, Aufruf zur Spende (PC-Konto 49-288-8, Finanzverwaltung 
Madiswil, Vermerk: «Brandfall Schneeberger»)

Am Samstagabend, 8. August 2015, zog ein Gewitter über den südlichen Teil des 
Oberaargaus. Dabei wurde die Liegenschaft von Hans Schneeberger im Kleindietwiler 
Hubel von einem Blitz getroffen. Das Gebäude fing sofort Feuer. Als die Feuerwehr ein-
traf, stand das ehemalige Bauernhaus bereits in Vollbrand. Der Geschädigte hat alle sei-
ne Besitztümer verloren. Glücklicherweise konnte er als einziger Bewohner rechtzeitig 
aus dem Gebäude fliehen. Ebenso seine Schafe nahmen keinen Schaden. Diese waren 
auf der Weide. Der Gemeinderat hat beschlossen, für den Geschädigten Hans Schnee-
berger einen Spendenaufruf zu tätigen. Wer helfen möchte, kann einen Geldbetrag über-
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au c h  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e h en  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Familie
H.+ P. Hofmann
Ghürnstrasse 4
4934 Madiswil
Tel. 062 965 45 55

Klein, aber fein
• max. 30 Plätze
• Gruppen auf Anmeldung
• Gutbürgerliche Küche
• Heisser Stein auf Bestellung
• Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Mit höflicher Empfehlung:
Färech-Pintli Madiswil

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
 
 
 
 

                                                   
 
 
                                                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 

 

Öffnungszeiten:      

Freitag,     30.10.2015   14 – 19 Uhr 
Samstag,  31.10.2015   10 – 19 Uhr 
Sonntag,    1.11.2015    10 – 17 Uhr 

 Entdecken Sie den neuen Opel Astra  
 Der praktische kleine 5-Türer: Opel Karl  
 Testen Sie Opel onStar 
 Eintauschofferten, Leasingaktionen uvm. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
  

Weitere Infos unter 
www.garage-kaeser.ch 
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weisen: PC-Konto 49-288-8, Finanzverwal-
tung Madiswil, IBAN CH18 0900 0000 
4900 0288 8, Vermerk: «Brandfall Schnee-
berger». Der gesammelte Betrag wird dann 
an Hans Schneeberger weitergeleitet. Der 
Gemeinderat spendet einen Betrag von Fr. 
500.–. Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung im Namen des Geschädigten bestens.

100-Jahr-Vereinsjubiläum Hornusserge-
sellschaft Kleindietwil 

Die Hornussergesellschaft Kleindietwil 
hat am Wochenende vom 15./16. August 
2016 ihr 100-Jahr-Vereinsjubiläum gefeiert. 
Der Gemeinderat gratulierte dem Verein zu 
diesem langjährigen Vereinsbestehen und 
überreichte den Verantwortlichen einen 
Geldbetrag von Fr. 500.--. 

Benützungstarife Linksmähderhalle, MZR 
Kleindietwil und Leimiswil, Anpassung der 
Tarife für die Benützung durch Auswärtige

Auf Antrag der Bau- und Planungskom-
mission setzt der Gemeinderat die Tarife für 
die Benützung von Räumlichkeiten durch 
Auswärtige neu fest. Die bisherigen Ansät-
ze standen nicht im Verhältnis zueinander. 
Per 1. Januar 2016 werden die Gebühren 
für die Benützung von Räumlichkeiten für 
Auswärtige wie folgt festgelegt:
–  Linksmähderhalle Dorfzentrum Madis-

wil: Fr. 700.–/Tag, ab 2. Tag Fr. 500.– 
(bisher: Fr. 500.–/Fr. 350.–)

–  Mehrzweckraum Schulhaus Homatt, 
Kleindietwil: Fr. 300.--/Tag, ab 2. Tag 
Fr. 150.– (bisher: Fr. 450.–/Fr. 300.–)

–  Mehrzweckhalle Schulhaus Leimiswil: Fr. 
300.–/Tag, ab 2. Tag Fr. 150.– (bisher: 
Fr. 450.–/Fr. 300.–)

Trafostation Kirchenspeicher, Abdichtungs-
nachkredit 

Die Kommission der Gemeindebetriebe 
teilt mit, bei der Transformatorenstation Kir-
chenplatz seien dringende Abdichtungsar-
beiten gegen eindringendes Wasser nötig. 
Ausserdem müsse ein Elektrokabel ersetzt 
werden. Diese unerwarteten Arbeiten lös-

ten Kosten von Fr. 25 000.– aus. Der Ge-
meinderat stimmt den nötigen Arbeiten zu 
und beschliesst deshalb einen Nachkredit 
von Fr. 25 000.–.

Kündigung Werkhofchef Daniel Schär, 
Wiederbesetzung der Stelle 

Nach über achtjähriger Tätigkeit als 
Werkhofchef hat Daniel Schär seine Ar-
beitsstelle bei der Einwohnergemeinde Ma-
diswil per 29. Februar 2016 gekündigt, da 
er eine neue Herausforderung angehen 
will. Der Gemeinderat hat deshalb die Stel-
le zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. 
Wir danken Daniel Schär bestens für sei-
nen unermüdlichen Einsatz, welchen er zu-
gunsten unserer Gemeinde geleistet hat und 
wünschen ihm noch eine gute Zeit für die 
verbleibenden Wochen.

Ölfeuerungskontrolle 2015/2016
Gemäss Luftreinhalteverordnung des 

Bundes (LRV) müssen Anlagen periodisch, 
mindestens alle zwei Jahre einmal, durch 
die Gemeinden überprüft werden. Ausnah-
men sind die Feuerungsanlagen, die einen 
Bonus von vier Jahren erhalten haben.

Öl- und Gasfeuerungsanlagen, die im 
Winter 2013 / 2014 letztmals von der Ge-
meinde überprüft wurden, werden ab dem 
2. November 2015 wieder kontrolliert. Im 
blauen Kontrollheft, das bei Ihrer Anlage 
deponiert ist, können Sie sich vergewissern, 
wann die letzte behördliche Kontrolle statt-
gefunden hat. 

Rechtliche Situation bei laufenden Sanie-
rungsfristen: Laufende Sanierungsfristen 

sind für die Betreiber der Anlagen, bzw. de-
ren Eigentümer, einzuhalten. Beanstandete 
Anlagen sind demnach innerhalb der Sanie-
rungsfrist instandzustellen oder zu ersetzen. 

In Ausnahmesituationen kann die zustän-
dige Gemeindebehörde, auf schriftliche, 
begründete Verlängerungsgesuche hin, 
Fristverlängerungen bewilligen. Die Zeit-
spanne der Verlängerung liegt abhängig 
vom Grund und den Messresultaten, zwi-
schen 30 Tagen und zwei Jahren. Die ma-
ximale gesetzliche Sanierungsfrist nach LRV 
beträgt 10 Jahre.

Der Gebührentarif ist indexiert und wird 
jährlich durch den Gemeinderat angepasst. 
Die Kontrollgebühren betragen für die Kon-
trollsaison 2015/16 bei einstufigen Anla-
gen Fr. 67.40 und bei mehrstufigen Anla-
gen Fr. 86.–. Dazu kommt der Kantons- 
beitrag von Fr. 20.– und die MWSt nach 
aktuellem Steuersatz. Bei Feuerungsanla-
gen über  350 kW Leistung wird zusätzlich 
ein Grossanlagenzuschlag von Fr. 25.– ver-
rechnet. Die Gebühr wird vom Kontrolleur 
bar eingezogen. Der Inkassozuschlag bei 
Rechnungsstellung und/oder Abgabe eines 
Einzahlungsscheines beträgt Fr. 3.–. Der 
Gebührentarif liegt bei der Gemeinde-
schreiberei zur Einsicht auf. 

Neu: Nach 34 Jahren stellt das Beco auf 
die elektronische Übermittlung der Daten 
um. Es wird kein Kontrollrapport mehr aus-
gehändigt. Im blauen Kontrollheft finden Sie 
die eingetragenen Kontrollresultate, deren 
Auswertung sowie Beanstandungen und In-
standstellungsfristen. Als Belege der Kon-
trolle werden die beiden Messcomputeraus-
drucke im Heft hinterlegt. Die Messdaten 
werden während der Kontrollmessung auf 
eine Karte gespeichert und später im Büro 
per Internet an das Beco übermittelt. Verfü-
gungen werden per Post zugestellt.

Auskunft erhalten Sie bei: Hanspeter 
Schär, eidg. dipl. Feuerungskontrolleur, 
Toggiburgstrasse 11, 4938 Rohrbach, Tel. 
079 564 17 16, oder beim Beco, Berner 
Wirtschaft, Immissionsschutz, Laupenstras-
se 22, 3011 Bern, Tel. 031 633 57 50.
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Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen 

bei An-, Um- oder Neubauten. Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute 

unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer baulichen 

Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  

Wir bringen Holz in Form 

Dorfstrasse 21, 4932 Gutenburg Tel. 062 923 17 59, Fax 062 923 24 20

Ihr Fachmann für Umzüge und Transporte
DRINGEND GESUCHT: 

• Möbellift
• Möbeleinlagerungen
• Wohnungsräumungen
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Gemeindeverwaltung

BERNER GESUNDHEIT
Gruppe «Deine Sucht – und ich?» 
für Frauen, die vom Suchtverhalten eines 
anderen Menschen betroffen sind

In geleiteten Gruppensitzungen
–  informieren wir Sie über Sucht und de-

ren Folgen;
–  besprechen Sie Verhaltensweisen gegen-

über Menschen mit Suchtproblemen;
–  können Sie Schritte planen, um Ihre Le-

benssituation zu verändern.
–  Jeden 2. Donnerstag, 14 – 16 Uhr, im 

Zentrum Emmental-Oberaargau Burgdorf   
–  Eintritt laufend möglich, Fr. 10.–/Semester

Auskunft und Leitung: Sonja Scheuner, 
Berner Gesundheit, Bahnhofstr. 90, 3400 
Burgdorf, Tel. 034 427 70 70, burgdorf@
beges.ch, www.bernergesundheit.ch 

Versteckt sich ein Elektrobrandmonster 
in Ihrem Haus?

Über ein Drittel der durchschnittlich mehr 
als 3000 jährlichen Brände im Kanton Bern 
werden durch Elektrizität ausgelöst. Die ge-

fährlichen Elektrobrände entstehen oft 
durch fehlerhafte Geräte, Eigenkonstrukti-
onen oder defekte Installationen und verur-
sachen häufig gravierende Gebäudeschä-
den. Im schlimmsten Fall kosten sie sogar 
Menschenleben. Mit den Präventionstipps 
der Gebäudeversicherungs-Hausexperten 
können Sie Ihr Hab und Gut vor den Feuer-
monstern schützen:
–  Kombinieren Sie niemals mehrere Mehr-

fachstecker miteinander.
–  Rollen Sie Kabelrollen bei Gebrauch im-

mer vollständig ab.
–  Lassen Sie selbst konstruierte Elektroin-

stallationen von Fachleuten prüfen.
–  Achten Sie auf eine ausreichende Belüf-

tung von Elektrogeräten.
–  Halten Sie Elektrogeräte von brennbaren 

Materialien fern.
–  Entsorgen Sie veraltete oder defekte Ge-

räte oder Installationen oder lassen Sie 
sie von Fachleuten reparieren.

–  Jeder Haushalt sollte mind. einen Feuer-
löscher, eine Löschdecke und einen oder 
mehrere Rauchwarnmelder besitzen.
Umfassende Präventionstipps finden Sie 

unter www.gvb.ch/brandschutztipps.

Elternnotruf – zum Schutz des Kindes und 
seiner Angehörigen

Erziehung stellt hohe Anforderungen. 
Davon ausgehend, dass Eltern diese Auf-
gabe nach bestem Wissen und Gewissen 
zum Wohle der Kinder erfüllen, kann es 
auch zu Grenzsituationen – Momenten der 
Überforderung – kommen. Genau in sol-
chen Situationen können sich Eltern beim 
Elternnotruf, einer 24-Stunden-Telefonbera-
tung, nun auch im Kanton Bern Hilfe und 
Entlastung holen – unbürokratisch und falls 
erwünscht auch anonym: Elternnotruf Kan-
ton Bern, Tel. 0848 35 45 55, E-Mail: 
24h@elternnotruf.ch, www.elternnotruf.ch

 
Neue Regionalpolitik (NRP), Förderung 
von innovativen Projekten

Seit dem Jahr 2008 können Projekte in 
der Region Oberaargau von der NRP pro-
fitieren. Das Credo der NRP heisst Wert-
schöpfung, Innovation und Unternehmer-
tum. Projekte, die diesen und einer Reihe 
von weiteren Eintretens- und Prüfkriterien  
entsprechen, können gefördert werden und 
zwar mit zinslosen Darlehen oder mit Bei-
trägen «à fonds perdu». Detaillierte Aus-
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kunft, auch über die Voraussetzungen, er-
teilt die Geschäftsstelle der Region Ober- 
aargau, Jurastr. 29, 4901 Langenthal, 062 
922 77 21, wirtschaft@oberaargau.ch, 
www.oberaargau.ch.

Hundetaxe 2015, Aufforderung 
Aufgrund des kantonalen Gesetzes über 

die Hundetaxe ist für jeden mind. sechs Mo-
nate alten Hund eine jährliche Abgabe zu 
entrichten. Stichtag ist der 1. August. Die 
Taxe beträgt gemäss Gebührenverordnung 
Fr. 80.– pro Tier und Fr. 240.– für den Zwin-
ger. Wir bitten, die entsprechende Gebüh-
renrechnung zu begleichen.

 

Bauverwaltung

Bauvorhaben, Bewilligungspflicht, Sankti-
onen

Es kommt immer wieder vor, dass die 
Bauherrschaft für fehlbares Verhalten im 
Baubewilligungsverfahren gerügt werden 
muss. Dies infolge erstellter Bauten und An-
lagen, die nicht bewilligt wurden oder 
durch ungenau eingehaltene Masse (Ab-
stände zu Grundstücken, Gebäudehöhen, 
Grundrisse usw.). Wir machen hiermit da-
rauf aufmerksam, dass solches fehlbares 
Verhalten im Baubewilligungsverfahren un-
liebsame Konsequenzen nach sich ziehen 
kann. Es können Verwarnungen und Bus-
sen, in gravierenden Fällen sogar die Wie-
derherstellung des ursprünglichen Zustan-
des, verfügt werden. Letzteres heisst, dass 
eine ungerechtfertigt erstellte Baute auf Ko-
sten des Fehlbaren abgebrochen werden 
muss. Wir bitten die Bauherren und insbe-
sondere auch die Architekten und Hand-
werker, sich an die entsprechenden Bauvor-
schriften zu halten.

Meldepflicht für Solaranlagen
Das Bundesrecht sieht neu vor, dass bau-

bewilligungsfreie Solaranlagen der zustän-
digen Behörde zu melden sind (Art. 18a, 

Abs. 1 RPG). Im Kanton Bern soll diese Mel-
depflicht mit der laufenden Revision der 
Baugesetzgebung voraussichtlich im Jahr 
2016 eingeführt werden. Solaranlagen 
können aber schon vorher der Gemeinde 
freiwillig gemeldet werden. Entsprechende 
Hilfsmittel werden zusammen mit den Richt-
linien zur Verfügung gestellt. Auf der Ge-
meindewebseite von Madiswil unter der Ru-
brik «Ver- und Entsorgung» (nach unten 
scrollen) finden Sie den Link zu den Richtli-
nien und dem Meldeformular: http://www.
madiswil.ch/leben/entsorgung/default.htm 

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 

letzten Publikation folgende Baubewilli-
gungen erteilt:
–  Staub Markus und Hedi, Plattenstr. 20; 

Kleinstall, Anbau Melk- und Unterstand, 

Wyssbach 112e
–  Schneeberger Matthias, Grunholzweid 

175; Sanierung bestehende Wohnung, 
Anschluss ARA

–  Luder-Herzig Daniel und Marlis, Mühle-
bergstrasse 12; Sanierung Böschung, 
Stützmauer, Autoabstellplatz

–  Genossenschaft «Im Zelgli»; Ergänzende 
Pelletheizung mit neuem Kamin, Unter-
gässli 11

–  Schneeberger Regula und Peter, Ober-
gasse 3; Neubau EFH mit Auto- und Ve-
lounterstand, Plattenstrasse 1C

–  Schürch Peter und Rahel, Steingasse 28; 
Befestigter Auslauf, Allwetterplatz, Unte-
re Bisegg 211

–  Roth Stefan, Mättenbach 78; Neubau 
Schnitzelheizung mit Silo

–  Schaller Vreni, Kirchgässli 14; Ersatz Öl-
heizung durch Wärmepumpe
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Kommission für 
öffentliche Sicherheit

Rüebenchilbi 2015, 
Jugendliche und Alkohol

Am Wochenende vom 23. bis 25. Ok-
tober 2015 findet wiederum die traditio-
nelle Rüebenchilbi statt. Organisatoren und 
Behörden mussten in den letzten Jahren lei-
der immer wieder feststellen, dass Jugend-
liche und häufig auch schulpflichtige Kinder 
missbräuchlich Alkohol konsumieren! Ge-
mäss den gesetzlichen Bestimmungen dür-
fen kein Alkohol an Jugendliche unter 16 
Jahren und keine Spirituosen und Alcopops 
an Jugendliche unter 18 Jahren abgegeben 
werden. Anlässlich der diesjährigen Rüeb-
enchilbi werden deshalb wiederum fol-
gende Massnahmen getroffen:
–  Es gilt eine Zutrittslimite ab 18 Jahren für 

die Hornusser-Bar in der Linksmähderhal-
le. Dies wird mit konsequenten, lücken-
losen Eingangskontrollen sichergestellt.

–  Jugendlichen unter 16 Jahren wird der 
Zutritt zu Festwirtschaftsbetrieben am 
Freitag- und Samstagabend ab 21.00 
Uhr untersagt.

–  Die Betriebe führen Stichkontrollen 
durch. Betrunkene und unter 16-jährige 
Jugendliche werden aus dem Lokal weg-
gewiesen bzw. gar nicht zugelassen.

–  Die Eltern von schulpflichtigen Kindern 
werden aufgefordert, ihre Kinder strikt 
vom Alkoholkonsum abzuhalten und die-
se anzuweisen, zu einer angemessenen 
Zeit zu Hause einzutreffen.

–  Die Volksschule hat die Kinder auf den 
Alkoholkonsum hin zu sensibilisieren, um 
so präventiv dem Problem entgegenzu-
wirken.

Bar für Teenager anlässlich Rüebenchilbi
Um auch Teenagern eine Möglichkeit zu 

geben, sich anlässlich der Rüebenchilbi zu 
treffen und sich auszutauschen, hat die 
Kommission für öffentliche Sicherheit eine 

Bar für Teenager lanciert. In dieser Bar wer-
den ausschliesslich alkoholfreie Getränke 
angeboten. Verantwortlich für das Betrei-
ben dieser Festwirtschaft ist Frau Esther Grü-
nenwald, Moosackerweg 12, Madiswil. 
Die Bar wird im Magazin der Elektrizitäts-
versorgung Madiswil (neben dem Feuer-
wehrmagazin, Dorfzentrum, vis-à-vis Luna-
park) eingerichtet werden. 

Strassen- und Wasser-
baukommission

Winterdienst
Das Räumen der Strassen von Schnee 

und Eis hat in der Vergangenheit immer wie-
der zu Diskussionen geführt. Vor allem wird 
nicht verstanden, dass nach der ordent-
lichen Schneeräumung, entlang der Haupt-
strassen, die Schneehaufen regelmässig 
von den Strassenrändern und Trottoirs ent-
fernt werden. Es wird behauptet, dieser an-
scheinende Perfektionismus verursache der 
Gemeinde Mehrkosten. Der Gemeinderat 
hat auf Antrag der Strassen- und Wasser-
baukommission beschlossen, die Bevölke-
rung über die Gründe dieses Vorgehens zu 
informieren:

Für das nachträgliche Säubern der Stras-
senränder und Trottoirs werden pro Einsatz 

zwei Personen für zwei Stunden beschäf-
tigt, der Schnee kann im Bach entsorgt wer-
den. Dies löst Kosten von Fr. 350.– aus. So-
bald der Schnee länger als 24 Stunden 
liegt, darf dieser nicht mehr im Gewässer 
entsorgt werden, ein separater Depotplatz 
wäre nötig, was erhebliche Mehrkosten ver-
ursachen würde. Der Vorteil dieses Vorge-
hens ist ausserdem, dass kein Schmelzwas-
ser auf Strassen und Trottoirs gelangt, 
welches gefriert und wiederum geräumt 
werden muss. Diese Variante ist also kosten-
günstiger und zudem noch sicherer für Fuss-
gänger und Automobilisten. Weiter wird 
auch oft kritisiert, die Schneeräumung er-
folge allgemein zu früh oder zu spät. Das 
Aufgebot dafür wird durch den Kantons-
werkhof dem Gemeindewerkhof mitgeteilt. 
Zuerst werden immer die Hauptverkehrs-
achsen, dann die wichtigen Gemeindestras-
sen (Schulbusrouten) und erst am Schluss 
wenig befahrene Quartierstrassen und Fuss-
wege von Schnee befreit. Ein Dauerthema 
ist auch, dass sich durch das Säubern der 
Strassen, Schnee auf den privaten Hausplät-
zen und Einfahrten anhäuft. Die Schneehau-
fen, welche sich so bilden, stören oft die Lie-
genschaftsbesitzer. Es ist aus zeitlichen, 
finanziellen und personellen Gründen je-
doch nicht möglich, jede Hauszufahrt zu 
säubern! Dafür sind die Hauseigentümer 
selber verantwortlich. Wir bitten um Ver-
ständnis und Toleranz.

EINWOHNERGEMEINDE
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Zhong Yi TCM Langenthal 
SRO AG Spital Personalhaus 
Untersteckholzstrasse 19 
4900 Langenthal  
 

Praxis      062 916 46 60 
Zentrale   062 922 91 87 
 

www.gooddoctor.ch 
 

Sprechstunde: Montag bis Freitag      
                08.00 – 12.00 Uhr 
      14.00  – 18.00 Uhr 
Krankenkassen anerkannt 
 
Weitere Praxen: 
 
SRO AG                SRO AG             SRO AG 
Gesundheitszentrum Huttwil        Gesundheitszentrum Jura Süd      PanoramaPark 
Spitalstrasse 51            Anternstrasse 22             Stelliweg 24  
4950 Huttwil             4704 Niederbipp             3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 959 62 44            Tel. 032 633 72 01            Tel. 062 955 52 70 
 

 
 
 

 Zhong Yi TCM   Oberaargau 

 

     Traditionelle   Chinesische   Medizin   (TCM) 
 
 
 

      Die verschiedenen Methoden der Chinesischen   
       Medizin überzeugen mit nachhaltigen Erfolgen  
 
 
 
 

 

Heuschnupfen, Asthma, Husten, Bronchitis 

Neurodermitis, Ekzeme, Allergien 

Kinderwunsch 

Reizdarm, Verdauungsprobleme,  
Colitis, Blasenentzündung 

Migräne, Hörsturz, Tinnitus 

Nervosität, innere Unruhe, Depressionen  

Schlafstörungen, Wechseljahresbeschwerden 

Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen 

Knieschmerzen, Hüft-Arthrose, sonstige 
Beschwerden im Bewegungsapparat, 
rheumatische Erkrankungen 

Herz- und Kreislauferkrankungen 

 

 

speziell für Kinder: 

ADHS, Atemwegstörungen, Hautstörungen, 
Verdauungsstörungen 

Allergien, Infektionen 
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Geburtstage

Vüu Glück zum Geburtstag

Mir gratuliere aune, wo im Oktober und 
Novämber Geburtstag chöi fiire, ganz 
härzlech. Glück, Frohsinn, gueti Gsundheit 
und Gottes Säge, das wünsche mir Öich – 
und de Jubilare ganz es schöns Fescht!

80 Jahre
21. Okt. Daniel Graber-Müller
 Sonnseite 71a, Leimiswil
24. Okt.  Johanna Holt-Wolf
 Unterdorfstrasse 40

85 Jahre
9. Okt. Rösly Strahm-Zwicky
 Unterdorfstrasse 16
15. Okt. Rudolf Mühlethaler-Glanzmann
 Sonnseite 61c, Leimiswil
31. Okt. Mina Schär-Gerber
 Gumpelen 67, Leimiswil

10. Nov. Liseli Wittwer-Schwarzentrub
 Untergässli 11A
27. Nov. Ernst Zaugg-Stucki
 Rain, Mättenbach 50

90 Jahre
31. Okt. Paul Rutschmann-Jäggi
 Scheine 144, Kleindietwil
21. Nov. Ruth Flückiger
 Untere Sonnseite 81, Leimiswil

93 Jahre
2. Nov.   Paul Schneeberger-Pfäffli
 Scheine 52a, Kleindietwil

94 Jahre
28. Okt.  Mina Seiler-Nyfeler
 Dörfli 43a, Leimiswil
28. Nov.  Elisabeth Ingold-Moser
 Kirchgässli 1l

» Geburten
Juli Marc Blaser, des Matthias Blaser und
 der Anita Blaser-Kammermann, Mätten-
 bach 75

» Eheschliessungen
Juli Marcel Scheidegger und Cornelia Küng,
 Moosackerweg 24
 Daniel Schaller und Claudia Hausheer,
 Oberdorfstrasse 25
August Matthias Scheidegger und Sandra
 Kocherhans, Melchnaustrasse 3

» Todesfälle
5. Juli Kurt Tschanz-Baumgartner, geb. 1933
 Hauptstrasse 103, Kleindietwil
22. Juli Peter Gerber-Guldimann, geb. 1944
 Am Wald 8, Kleindietwil
30. Juli Werner Steiner-Kunz, geb. 1935
 Untergässli 11
23. Aug. Hector May, geb. 1931
 Scheine 139, Kleindietwil

Ich höre die lautlose Stimme der Natur: «Genies-

se die Schönheit des Herbstes und denke nicht an 

die Blumen des Frühlings. Man kann nicht beides 

gemeinsam erleben wollen.» Willy Meurer

Zivilstandsnachrichten
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Bäckerei Felber AG  
 

MO - FR: 6.00 - 18.30,  SA: 6.30 - 17.00, SO: 7.30 - 17.00 
 

062 965 40 40    office@felberbeck.ch 
 
Kloster Metzgerei Haas AG 
 

MO - FR: 7.30 -12.30 / 14.00 – 18.30, SA: 7.30 -15.00 
 

062 / 965 11 22 
www.kloster-metzgerei.ch  /  filiale.madiswil@kloster-metzgerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

                                                                                                     
  

STIF TUNG WBM 
WERKSTATT ▪ WOHNHEIM ▪ WERKATELIER 
UNTERDORFSTRASSE 62 
4934 MADISWIL 
062 957 99 99 ▪ www.wbm-madiswil.ch  
 
 

Kompetenz und Flexibilität  
im Einklang mit einem geschützten Wohn- und Arbeitsumfeld 

 
 

   Tag  der offenen Türen 
     7.   November   2015     8.30 – 16.30 Uhr 

 

Besichtigung Werkstatt und Werkatelier                       8.30 – 15.30 Uhr 
Führungen im Wohnheim Brunnmatt                           8.30 – 15.30 Uhr 
Raclette-Stube                                                                10.30 – 14.00 Uhr 
Erbssuppe (auch zum Mitnehmen)                               10.30 – 13.00 Uhr 
Hot Dog (auch vegetarisch)                                          10.30 – 16.30 Uhr 
Kaffee und Kuchen im Wohnheim Brunnmatt               8.30 – 16.30 Uhr 
Markt mit Verkauf von kreativen Produkten                 8.30 – 16.30 Uhr 
Spannende Schatzsuche für alle                                      8.30 – 15.30 Uhr 
 

            Anerkennung öffnet die Tür, hinter der die Freude wartet, herausgelassen zu werden 
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Gemeindepräsidentin 
Vreni Flückiger

Austausch ist das Wichtigste

Bereits zum zweiten Mal wurde Vreni 
Flückiger in stiller Wahl zur Gemeindeprä-
sidentin gewählt. Keine anderen Kandi-
daten stellten sich für dieses Amt zur Verfü-
gung. «Die vergangenen vier Jahre sind der 
Grund, weshalb ich mich wieder aufstellen 
liess. Ich habe die Zeit sehr gut erlebt und 
schätze die Arbeit für und mit der Gemein-
de.» Die Mättenbacherin rudert das Boot 
erfolgreich durch die mal turbulenten, mal 
ruhigen Gewässer. 

Gfröits u weniger Gföits
Die Langete und ihre Bändigung indes 

ist ein Gewässer, das ihr unerfreuliche Er-
fahrungen beschert. «Vor vier Jahren war 
das das Thema Nummer 1, und wir mach-
ten uns zügig daran, den Hochwasser-
schutz in Kleindietwil umzusetzen. Die vie-
len Abklärungen und Berichte an unzählige 
Behördenstellen, und die enorme Reglemen-
tierung, ziehen das Ganze in die Länge. Es 
ist ein Treten an Ort.» Die ruhig überlegte 
Gemeindepräsidentin kommt in Fahrt ob 
dieser Angelegenheit: «Jedesmal, wenn ein 

Gewitter aufzieht und schwarze Wolken 
daherkommen, hoffe ich, dass die Wasser-
massen ohne Schäden zu verursachen ab-
fliessen.» Auch das Teilstück des Radwegs 
im Ortskern Kleindietwil, möchte sie end-
lich realisiert wissen.

«Hingäge isches e gfröiti Sach, mit den 
Ortsteilen zusammenzuarbeiten», zählt 
Vreni Flückiger die Fusionen mit Gutenburg, 
Kleindietwil und Leimiswil oder die Erwei-
terung der Alterswohnungen im Zelgli mit 
der Hausärzte-Gruppenpraxis zu den er-
freulichen Geschäften, die sie begleiten 
durfte. 

«Mitzuhelfen, etwas zu bewegen damit 
sich das Dorf weiterentwickelt, ist eine schö-
ne Aufgabe.» Die 62-Jährige ist froh, gute 
Leute mit unterschiedlichen Charakteren im 
Gemeinderat zu haben, im Team etwas aus-
zudiskutieren, bis der Konsens gefunden ist.

Auch die NeuzuzügerInnen 
sind eingeladen

Sehr wichtig ist der Gemeindepräsiden-
tin aber, dass der Austausch unter der Dorf-
bevölkerung stattfindet und geht mit bestem 
Beispiel voran. «Bin ich im Dorf unterwegs, 
werde ich oft angesprochen und führe kür-
zere, manchmal auch längere Gespräche. 
Das darf so sein, ich schätze es, am Puls 

des Geschehens zu sein.» Alle sollen mit-
denken und mitreden und keiner die Faust 
im Sack machen, sondern sein Anliegen 
mitteilen. Gerade die vielen Neuzuzüge-
rInnen lädt Vreni Flückiger ein, sich mit Ma-
diswil und seinen Bürgern zu identifizieren, 
Initiative zu ergreifen und mitzuhelfen die 
hohe Lebensqualität zu halten. 

Madis wächst – hoffentlich nicht hin zur 
Schlafgemeinde, das würde die Ur-Madis-
wilerin zutiefst bedauern. Vielmehr hofft sie, 
dass in der Gemeinde mehr Arbeitsplätze 
geschaffen werden können – auch um den 
enormen Pendlerströmen entgegenzuwir-
ken.

Wunderbarer Ausgleich
Und wer es noch nicht weiss: Unsere Ge-

meindepräsidentin ist leidenschaftliche 
Landwirtin. Während der Woche ist sie für 
die Arbeit in Stall und Hof zuständig, am 
Wochenende übernimmt dies ihr Mann Pe-
ter, der an einer Landwirtschaftsschule un-
terrichtet. Es sei nur ein Hobbybetrieb, 
meint die Mutter von drei erwachsenen Kin-
dern, aber «s’Buure» sei ihr ein wunder-
barer Ausgleich zur Gemeindearbeit. 
Wenn es die Zeit erlaubt, hält sie sich mit 
Walken fit oder singt in Projektchören mit.

 Text/Bilder: vsch
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Mitteilungen Kirch- 
gemeinde Madiswil

Gottesdienste

Sonntag, 4. Oktober, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. Ch. Gerber

Sonntag, 11. Oktober, 9.15 Uhr, Famili-
engottesdienst mit M. Lendenmann, J. Nu-
fer und Pfr. T. Hurni, Abschluss der Kinder-
woche LEGO-Stadt, anschliessend Apéro

Sonntag, 18. Oktober, 9.15 Uhr, Ernte-
dankgottesdienst mit Pfr. T. Hurni, Mitwir-
kung Posaunenchor Gondiswil-Waltrigen, 
anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 25. Oktober, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfrn. Chr. Stuber

Sonntag, 1. November, 9.15 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst zum Reformationssonn-
tag mit Pfr. T. Hurni, anschliessend Kirchge-
meindeversammlung

Sonntag, 8. November, 9.15 Uhr, Got-
tesdienst mit Pfr. T. Hurni, Präsentation Film 
«Wo Gott hockt»

Sonntag, 15. November, 9.15 Uhr, Got-
tesdienst mit Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der 
Jagdgesellschaft Lotzwil, Hubertus-Messe

Sonntag, 22. November, 9.15 Uhr, Got-
tesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Pfr. T. 
Hurni, anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 29. November, 9.15 Uhr, Got-
tesdienst zum 1. Advent mit Pfr. S. Leuen-
berger

Hinweise auf Gottesdienste: wöchentlich 
im Anzeiger Langenthal und Umgebung

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW

2. Klasse: jeden Mittwoch, 11.00 – 
11.45 Uhr, im Schulhaus

3. Klasse: jeden Donnerstag, 16.10 – 
16.55 Uhr, im Schulhaus

4. Klasse: Freitag, 23. Oktober, 6./20./ 
November, 13.30 – 15.05 Uhr, in der 
Pfarrscheune

5. Klasse (Gruppe A): Freitag, 23. Okto-
ber, 6./20. November, 15.20 – 16.55 
Uhr, in der Pfarrscheune

9. Klasse, Konfirmandenunterricht: Don-
nerstag, 5., 12., 19. und 26. November, 
16.30 – 18.15 Uhr, in der Pfarrscheune

Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. T. Hurni; 3. – 5. Klasse: Hermine 
Hurni-Liechti; 7. Klasse: Mirjam Flückiger

Voranzeige
Mittwoch, 2. Dezember, 13.30 – 17.00 

Uhr, Erlebnisnachmittag Weihnachten in 
der Pfarrscheune. Alle Kinder vom grossen 
Kindergarten bis 4. Klasse sind herzlich ein-
geladen. Wir basteln, spielen und hören 
eine Weihnachtsgeschichte (Anmeldung bis 
26. November, siehe Flyer).

Sonntagsschule
Sonntag, 18./25. Oktober, 1./8./15./ 

22./29. November, 9.15 Uhr, in der Kir-
che, anschliessend in der Pfarrscheune. Alle 
Kinder ab ca. 5 Jahren sind herzlich einge-
laden. Kinderhort: Die ganz kleinen Kinder 
werden während der Sonntagsschule im 
Kinderhort betreut. Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. 
Hurni, 062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 24. Oktober, 7./21. Novem-

ber, 13.30 – 17.00 Uhr, beim Pfarrhaus-
stöckli. Alle interessierten Kinder ab der 2. 
Klasse sind herzlich eingeladen. 

Kinderwoche LEGO-Stadt
Mittwoch, 7. bis Sonntag, 11. Oktober

Neben dem Bauen der LEGO-Stadt hö-
ren wir spannende Geschichten aus der Bi-
bel. Wir singen fätzige Lieder, und selbst-
verständlich gehört jeweils ein Zvieri zu 
dem abwechslungsreichen Programm. Mitt-
woch bis Samstag jeweils 14.00 – 17.00 
Uhr, alle Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren 
sind für die Baunachmittage herzlich will-
kommen. Für die Jüngeren (5 – 7 Jahre) 
wird ein spezielles Programm angeboten. 
Treffpunkt: Haupteingang Volksschulhaus 

Neumatt (Singsaal) Madiswil. Anmeldung 
bis 25. September (siehe Flyer).

Sonntag, 11. Oktober, 9.15 – 10.15 
Uhr, Familiengottesdienst in der Kirche mit 
anschliessender Stadtbesichtigung im Volks-
schulhaus Neumatt und Apéro. Auskunft zu 
Organisation und Durchführung erteilt Jo-
nathan Nufer, Tel. 079 725 55 64.

JK «Jungi Chile»
Freitag, 16./30. Oktober und 27. No-

vember, 18.30 – ca. 22.00 Uhr, im Jugend-
raum des Dorfzentrums. 18.30 Uhr: An-
kunftszeit (chill in), 19.00 Uhr: Programm. 
Special Events: Samstag, 3. Oktober, Tages-
ausflug (Infos folgen). Donnerstag bis Sams-
tag, 8 – 10. Oktober, abends, «soguet 15» 
(Infos folgen). Samstag, 14. November, 
19.30 – 22.00 Uhr, Sportabend in der 
Turnhalle Neumatt. Alle Jugendliche ab der 
8. Klasse bis ca. 20 Jahre sind herzlich ein-
geladen. Kontaktperson: Mirjam Flückiger, 
Tel. 078 889 65 98

Jugendhauskreis
Mittwoch, 21. Oktober, 4./18. Novem-

ber, 19.45 – 21.45 Uhr. Bei weiteren Fra-
gen gibt Mirjam Flückiger gerne Auskunft.

Aktuelle Infos zu Jungschar und JK finden 
Sie ebenfalls unter www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen
Bibelabend

Mittwoch, 7./21. Oktober, 4./18. No-
vember, 19.30 Uhr, in der Pfarrscheune. 
Auskunft beim Pfarramt, Pfr. T. Hurni, Tel. 
062 965 12 54

KIRCHGEMEINDE
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Froueobe
Dienstag, 10. November, 20.00 Uhr, im 

Hortraum der Volksschule Neumatt. Thema: 
Weisheitsmärchen aus Ost und West, Refe-
rentin: Brita Hartmann, Madiswil

Aktion Weihnachtspäckli
Freitag, 13. November, 14.00 – 18.30 

Uhr und Samstag, 14. November, 9.00 – 
14.00 Uhr, vor dem Coop und im Foyer 
der Linksmähderhalle

Konzerte in der Kirche
Sonntag, 15. November, 17.00 Uhr, 

Konzert der Gospel Singers Madiswil
Sonntag, 22. November, 17.00 Uhr, 

Konzert des Stadtorchesters Langenthal
 

Basar 
Samstag, 28. November, 9.00 – 16.00 

Uhr, in der Linksmähderhalle

Mensch im Alter
Gottesdienste im Altersheim Lotzwil

Freitag, 9. Oktober, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. A. Kurz

Freitag, 23. Oktober, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. W. Sommer

Freitag, 13. November, 9.30 Uhr, Got-
tesdienst mit Pfr. T. Hurni

Freitag, 27. November, 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Pfr. D. Locher

 
Gottesdienste im Zelgli-Treff Madiswil

Freitag, 9. Oktober, 10.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. A. Kurz

Freitag, 13. November, 10.30 Uhr, Got-
tesdienst mit Pfr. T. Hurni

Mittagessen für Senioren/Alleinstehende
Dienstag, 27. Oktober/24. November, 

12.00 Uhr, im Zelgli-Treff. Anmeldungen: 
Rosmarie Zehnder, Tel. 062 965 13 01

Seniorennachmittage
Dienstag, 13. Oktober, Senioren-Tanz 

mit Roberto, 14.00 Uhr, im Zelgli-Treff
Dienstag, 10. November, 14.00 Uhr, im 

Gemeindesaal. Der ehemalige Tierarzt Fritz 
Wittwer aus Kleindietwil erzählt aus seinem 
Leben als Tierarzt.

Fahrdienst: Frau Margrit Bieri, Tel. 079 
573 08 48 oder Frau Trudi Räber, Tel. 062 
965 27 62

 Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune ist 

am Dienstag, 20./27. Oktober und 3./ 
17./24. November , 14.00 – 16.00 Uhr, 
zum gemütlichen Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen für Jung und Alt geöffnet. 

 
Handarbeitsgruppe

Montag, 12./26. Oktober und 9./23. 
November, 14.00 – 16.00 Uhr, in der Kaf-
feestube, Pfarrscheune. Für den kommen-
den Basar wird eifrig vorbereitet. Wer für 
den Verkauf etwas beitragen möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen. Herzlichen 
Dank! Kontakt: Rosmarie Zehnder, Tel. 062 
965 13 01 

Kollekten
Herzlichen Dank für die eingegangenen 

Spenden!
3. Juli, Fiire mit de Chline (SOS Kinder-
dorf) 55.00
3. Juli, Abdankung 260.10
5. Juli, Gottesdienst (VBG) 214.00
12. Juli, Gottesdienst (Hoffnungsnetz
Syrien/Irak) 376.50
18. Juli, Trauung (½ Bright Future,
½ Jugendarbeit) 48.00
19. Juli, Gottesdienst (CSI) 148.00
26. Juli, Gottesdienst (Tear Fund Uganda) 
 131.00
2. August, Gottesdienst (Bibellesebund) 
 127.00
5. August, Abdankung (Genossenschaft 
Zelgli) 200.35
9. August, Gottesdienst (WBM Madiswil) 
 163.60
16. August, Gottesdienst (Ostmission
Moldawien) 609.80
22. August, Trauung 297.95
23. August, Gottesdienst (Gideons)
 230.00
29. August, Trauung (½ Wildstation,
½ Jugendarbeit) 426.80
30. August, Gottesdienst (Bibelsonntag
Synodalrat) 178.00
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Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Montag und Samstag geschlossen

Greub's Schatztrue
Unterdorfstr. 10
4934 Madiswil

JEDEN FREITAG!

Frisches
   Brot / Zopf

Selbst hergestellte Produkte aus der Region!
Auf Stein gemahlenes Mehl und Flocken etc.
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Kirchliche Handlungen

Trauungen
18. Juli: Claudia Schwarz und Lukas 

Streit, wohnhaft in 4800 Zofingen, Kanal-
weg 24

22. August: Caroline Sahli und Marco 
Schneider, wohnhaft in 4950 Huttwil, All-
mendstrasse 18a

29. August: Karin Herzog und Philipp 
Schärer, wohnhaft in 3367 Thörigen, Birken-
weg 1

Beerdigungen
3. Juli: Hedwig Born-Dähler, geboren am 

3. April 1920, gestorben am 27. Juni 
2015, verwitwet von Fritz Born, wohnhaft 
gewesen in Lotzwil, Alterszentrum, vorher 
in Madiswil, Kirchgässli 7

27. Juli: Peter Gerber, geboren am 26. 
September 1944, gestorben am 22. Juli 
2015, verheiratet gewesen, wohnhaft ge-
wesen in Kleindietwil, Am Wald 8

5. August: Werner Steiner, geboren am 
1. Dezember 1935, gestorben am 30. Juli 
2015, verheiratet gewesen mit Lilli Steiner–
Kunz, wohnhaft gewesen in Madiswil, Un-
tergässli 11

Und ob ich schon wanderte im finsteren 
Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist 
bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.

 Psalm 23, 4

Wichtige Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: Hans-Ulrich 

Gfeller, 062 965 12 08 – Pfarrer: Thomas 
Hurni, 062 965 12 54 – Sekretariat: Su-
sanne Schranz, 062 965 36 57 – Sigris-
tenehepaar: Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26 – Jugendar-
beiterin: Mirjam Flückiger, 078 889 65 98 
– Katechetin: Hermine Hurni-Liechti, 031 
771 07 22

Verantwortlich für die Kirchgemeinde-
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Herzliche Einladung

Am 23./24. Oktober 2015 findet der 
Kirchentag Oberaargau zum Thema «Wo 
Gott hockt» mit einem grossen Filmfestival 
statt. Flyer sind in Kirche, Gemeindeverwal-
tung usw. aufgelegt. Ebenfalls präsentiert 
wird ein Kurzfilm der Kirchgemeinde Ma-
diswil, realisiert von Brigitta Iseli und Team.

Seniorenferien 
Madiswil-Melchnau-Lotzwil

Am Samstagmorgen, 22. August, stieg 
eine gut gelaunte Schar von 22 Senioren 
und 5 Begleiterinnen in den Car nach 
Crans-Montana für die Altersferien. Die 
Kirchgemeinde Madiswil hatte eine Woche 
im Hotel Bella-Lui mit Vollpension reserviert. 
Ein netter Chauffeur fuhr uns im modernen, 
komfortablen Reisecar von Reist-Reisen ans 
Ziel. Die Reise führte uns via Bern, Freiburg, 
Lausanne zum Mittagshalt in Villeneuve. 
Nachher ging es weiter Richtung Sion nach 
Crans-Montana. Wir wurden mit einem 
Apéro herzlich willkommen geheissen.

Pfarrer Thomas Hurni gab uns jeweils am 
Morgen in der Andacht wertvolle Gedan-
ken mit in den Tag und auf den weiteren Le-
bensweg. Wir stimmten in frohe und besinn-
liche Lieder ein. Jeden Morgen sorgte Ruth 
Schär mit Gymnastik dafür, dass wir nicht 
rosten. Zwischendurch gab es oft humori-
stische Momente, wo viel gelacht wurde. 
An einigen Nachmittagen – immer bei Son-
nenschein – organisierte das Reiseteam 

schöne Ausflüge. Wir konnten so das Wal-
lis und die wunderschöne Bergwelt etwas 
kennenlernen. Wir danken den verschie-
denen Sponsoren, die uns diese Möglich-
keit gaben. 

Am Dienstag standen Sion und der un-
terirdische See von St.-Léonard auf dem Pro-
gramm. Bergwärts gings auf die Alp Co-
lombire und Plumachit. Am Donnerstag 
konnten wir bei bestem Wetter die Pyrami-
den von Evolène bestaunen. Die angesagte 
Überraschung am Freitag war ein Folklo-
renachmittag mit Orlando, er spielte mit 
dem Schwyzerörgeli zum Tanz auf.

Vom Zimmer aus konnten wir die Berg-
welt, den Mond, das Seeli mit den vielen 
Lichtern geniessen. Falls jemand Pflege be-
nötigte, boten Meieli Moser und Rösli Merz 
fachkundige Beratung und Hilfe an. An den 
Abenden wurde gespielt, geplaudert und 
gelacht. Von einer weissen Taube ausge-
hend erzählte René Merz von dem Lied «La 
Paloma», das weltweit bekannt ist. Einigen 
blieb auch ein anderer Vogel in Erinnerung 
– weil die Entenbrust zu wenig zart war und 
nicht alle Teller ausgegessen wurden. Das 
Essen war aber immer vorzüglich.

Unsere Heimreise führte uns über 
Gruyère zum Mittagessen und einem Kaf-
feehalt im Grauholz. Alles in allem war es 
eine Super-Woche, leider war sie zu schnell 
vorbei. Aber am Ende freuten sich alle auf 
das Zuhause und auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

 Julia Maibach, Elisabeth
Niederhauser und Nelly Hosner
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Ihr Fachmann für: 

Sanitäre Anlagen im Um- und Neubau 

Heizungsanlagen und Sanierungen 

Wärmepumpen und erneuerbare Energien 

Spenglerei 

Planung und Ausführung 

 
 
Christoph Wenger Haustechnik 
Eidg. Dipl. Haustechnikinstallateur 

 
Oberdorfstrasse 20, 4934 Madiswil 
T 062 965 12 24 / F 062 965 36 45 
info@wenger-haustechnik.ch 

                                                                                                     
h 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Standing ovation 
 

…für das Stadtorchester Langenthal! Wenn die 
Zuhörer nach dem letzten Stück applaudieren und 
dazu sogar noch aufstehen, verlangen sie eine Zu-
gabe. Es ist heute Brauch, dass das Orchester hier-
für noch etwas vorbereitet hat: eine Zugabe, ein 
«Encore». Damit ist der Titel unseres Konzerts 
schon erklärt. 
Walter Stucki will die Leitung des Stadtorchesters 
abgeben. Hier in Madiswil ist sein letztes Konzert. 
Am Schluss also die «Encores», die Zugaben - ein 
bunter Strauss bekannter Melodien. 
 

1996 begann Walter Stucki, Derendingen, mit der 
Leitung des Stadtorchesters, und hat über vierzig 
Programme einstudiert und aufgeführt. Er war ein 
geduldiger und kompetenter Dirigent, den wir 
nicht gerne ziehen lassen. 
 

Immer wieder spielt das Stadtorchester Langenthal 
in der Kirche Madiswil, weil die Akustik hier so gut 
ist. In der Regel an einem Sonntag um 17 Uhr. 
 

Verpassen Sie also dieses «Schlussbukett» von Wal-
ter Stucki nicht. Kreuzen Sie sich den 22. Nov. im 
Kalender an! 
 

Das Stadtorchester Langenthal freut sich auf eine 
grosse Schar Zuhörer in Madiswil. 
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Spendenprojekte

Hilfe für bedrängte
Mitmenschen
Gassenküche Langenthal

Der Andrang auf Esther Schönmanns 
Gassenküche war schon damals (2004) 
gross. Und er bleibt es bis heute: 35 bis 65 
Personen werden jeden Donnerstagmittag 
gratis verköstigt. Nach www.srf.ch

Arbeitsgruppe Jugend und Familie
Kinderreiche Schweizer Familien und al-

lein erziehende Mütter sollen unterstützt 
werden, die sich in finanzieller Not befin-
den (jugendundfamilie.ch).

Pro Romania,
Hilfe zur Selbsthilfe in Rumänien

Zu diesem Hilfswerk wurde im «Links-
mähder» vom August 2015 bereits berich-
tet. Herzlichen Dank für die Unterstützung, 
sei es finanziell oder auch im Gebet (www.
proromania.ch, Greti Rickli, Projektleiterin, 
und Peter Hirschi, Präsident, Nachfolger 
von Meieli Moser).

 
Christliches Spital Soddo Wolaitta,
Äthiopien

Mereset kam von über 200 km her ins 
Spital. Weil sie von Geburt her gelähmt 
war, kroch sie nur auf Ellbogen und Knien. 
Die Chirurgen operierten dreimal und konn-
ten orthopädisch die Knie so richten, dass 
sie heute aufrecht gehen kann, ihre Füsse 
waren wegen einer Missbildung um 180 
Grad verdreht – getreu dem Motto des Spi-
tals «Nicht um sich dienen zu lassen, son-
dern zum Dienen sind wir da». Alle Pati-
enten, die das wünschen, hören das 
Evangelium. Spitalpfarrer und Bibelfrauen 
beten auf Wunsch mit den Patienten. Allen 
aus Madiswil herzlichen Dank für die Un-
terstützung dieses Projektes. Pfr. J. Weber, 
Dieterswil (www.soddo.org) 

Radioarbeit in Benin (Projekt der SIM)
Franz und Margrit Kropf arbeiteten in 

Benin für dieses Projekt, sie reisen im De-
zember wieder nach Benin. Das Projekt 
wird heute von einem einheimischen Nach-
folger betreut, die lokalen Kirchen beteili-
gen sich immer mehr finanziell. Radiosen-
dungen werden am Sonntagmittag vor den 
Nachrichten ausgestrahlt. Durch diese gute 
Sendezeit können viele Menschen in entle-
genen Gebieten mit dem Evangelium 
erreicht werden. Auch andere Sender be-
teiligen sich, Sendungen erfolgen in 16 
Sprachen (nach Telefongespräch mit Wal-
ter Kropf am 11. August 2015).

Waldenser im Piemont
Es werden unterstützt: Asilo dei Vecchi 

(Altersheim) in San Germano und die refor-
mierte Kirchgemeinde San Germano. In 
Werken der Waldenser ist die in Madiswil 
aufgewachsene Beate Scheidegger zusam-
men mit ihrem Ehemann tätig.

Projekt Philippinen 
Dr. theol. Thomas Forster

Dr. Forster schrieb im Dezember 2014: 
«Ohne Ihre Hilfe könnte ich meine Arbeit in 
der theologischen Ausbildung am Biblical 
Seminary of the Philippines (BSOP) nicht 
ausüben, um künftige Theologen, Pastoren 
und Missionare für den Dienst im Reiche 
Gottes auszubilden. Ich bin sehr froh, in die-
ser Arbeit zu stehen.»

Projekt Samuel Marti, Überseeische
Missionsgesellschaft Schweiz

Samuel unterrichtet an der Christlichen 
Deutschen Schule Chiang Mai (CDSC) in 
Thailand. Im Herbst 2014 hat die Schule 
ihr 20-jähriges Bestehen gefeiert. Samuel 
schrieb: «Persönlich gefiel mir der Dankgot-
tesdienst am besten. Da kamen auch ehe-
malige Schulleiter und Gründungsmit-
glieder unserer Schule zu Wort. Und wir 
wurden angehalten, dankbar zu sein für all 
das Gute, das Gott uns an dieser Schule 
geschenkt hat: eine fröhliche Schülerschaft, 

die gerne zum Unterricht kommt. Ein grünes 
Schulgelände mit viel Natur. Die familiäre 
Atmosphäre der Schule etc. Am Ende der 
Veranstaltung liessen wir Ballone steigen 
mit Dankeskarten, auf denen jeder auf-
schrieb, wofür er dankbar ist.»

 (www.cdsc.ac.th)

Projekt Holy Land Institute für Gehörlose, 
Jordanien (HLID)

Dieses Institut ist eine christliche  Einrich-
tung in Salt, Jordanien. Es unterstützt gehör-
lose, schwerhörige und taubblinde Kinder 
mit anderen Behinderungen im Nahen Os-
ten. Das Institut hilft den Kindern, ihren Platz 
in Familie und Gesellschaft zu finden und 
dort ihren einzigartigen Beitrag leisten zu 
können. (www.holyland-deaf.org)

Vielen Dank für alle bis jetzt erhaltenen 
und neu eingehenden Spenden! Diesem 
«Linksmähder» liegt für die Kirchgemeinde 
Madiswil ein Einzahlungsschein der Ar-
beitsgruppe «Hilfe für bedrängte Mitmen-
schen» bei. Auf Wunsch kann die Zweck-
bestimmung auf dem Einzahlungsschein 
angegeben werden. Wird keine Angabe 
gemacht, werden die Spenden auf die an-
gegebenen  Projekte verteilt. Werden die 
Beträge per Postcheck- oder Bankgiro über-
wiesen und nicht am Postschalter einbe-
zahlt, können Spesen eingespart werden.

Samstag, 12. März 2016, ist wieder ein 
Suppentag geplant (Informationen folgen). 
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dipl. Architekten HTL/STV AG

Müller + Partner

www.wohnen-am-muehlebach.ch

Mietwohnungen von 3½ bis 5½ Zimmer
ab Februar 2016

Letzte Eigentumswohnung ferg ausgebaut
4½ Zimmer, Fr. 475'000.-

- ruhige und zentrale Lage
- kinderfreundlich
- grosse Aussenräume
- grosse Zimmer
- eigene Waschmaschine

Tel. 062 923 22 12

Eichenweg 16

4900 Langenthal

www.mueller-partner-ag.ch

Ruhiges Wohnen am Mühlebach
Melchnaustrasse Madiswil

                                                                                                     

 

 
 

von der Bisegg 
 

           artgerecht 
                          ökologisch 
                                           nachhaltig  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Direktverkauf 
 
Hansueli Hasler 
Untere Bisegg 
4934 Madiswil  
079 424 94 65 
hasler.hansueli@bluewin.ch 
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Wort an die Gemeinde

Liebe Gemeinde
Wir sind eingebettet in eine Gemein-

schaft von Mitmenschen. Sie prägen unse-
re Leben nachhaltig. Phil Bosmans, ein Hol-
länder, legt uns mit schlichten Worten voll 
Weisheit ans Herz, die Menschen gern zu 
haben. Das macht das Leben von uns allen 
reich und sinnerfüllt und schön. Ich wünsche 
ihnen viel Freude beim Lesen und eine ge-
segnete Zeit mit viel Glück und Sonnen-
schein. Herzlich grüsst Sie

 Pfarrer Thomas Hurni

Hab die Menschen gern
von Phil Bosmans

Mit Dingen kann man lieblos umgehen. 
Einen Baum kannst du umhauen, einen 
Busch ausreissen. Ein Glas kannst du zer-
schlagen, einen Stuhl umstossen, einen 
Schuh in die Ecke werfen. Mit dem kann 
man so umspringen. Auch wenn es weh tut, 
zu sehen, wie einer eine Blume zertrampelt.

Mit Menschen kann nur umgehen, wer 
sie gern hat. Wenn du für die Menschen 
keine Liebe aufbringen kannst, dann bleibe 
in deinem Reich oder befasse dich mit kal-
ten Dingen, aber lass die Menschen in Frie-
den.

Du bist vielleicht in der Verwaltung und 
siehst nur Papiere und Akten, Nummern 

und Formulare, und nie ahnst du dahinter 
ein menschliches Gesicht. Du sitzt an der 
Arbeit, und wenn dein Mund aufgeht, wer-
den die Kollegen und die Untergebenen an-
gebellt. Du sitzt im Büro, in der Schule, im 
Geschäft, im Laden, und den ganzen Tag 
hast du keinen Menschen entdeckt, nur 
sprechende Puppen.

Suche in jedem Gesicht den Menschen
Hab die Menschen gern, die kleinen, die 

grossen, die schönen, die hässlichen, die 

lustigen, die trockenen, die geschickten, die 
ungeschickten, die gelungenen, die miss-
glückten. Deine Liebe wird ihnen guttun. Du 
merkst ja selber auch gleich, ob einer, der 
mit dir zu tun hat, dich mag oder nicht. 
Wenn einer dich mag, kümmert er sich und 
ist freundlich, alles wird anders, eine schö-
ne Zeit. So geht es auch anderen, mit de-
nen du zu tun hast.

Aus: Phil Bosmans, Vergiss die Freude 
nicht, Herder Verlag, 38. Auflage 1983, 
Seiten 74 u. 75
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 Dorfburgergemeinde Madiswil  
   

 
Alle Artikel sind zertifiziert:  FSC 100 %, SGS-FM/COC-001042 

 

 

Brennholzpreise / Brennholzbestellung Preisliste gültig ab 1.9.2015 

a) Brennholzspälten 1 m; ab Waldstrasse (waldfrisch, gebunden) pro Ster    Anzahl  

 - Nadelholz (Fichte, Tanne, Föhre, Lärche usw.)  Fr. 55.--     Ster 

 - Laubholz (Buche, Esche, Ahorn, Erle usw.)  Fr. 75.--     Ster 

b) Holz ab Werkhof (trocken, Spälten und Scheiter) 

 - Nadelholz 1 m-Spälten ( gebunden) Fr. 85.--     Ster 

  1 Schnitt (50 cm) Fr. 125.--     Ster 

  2 Schnitte (~33 cm) Fr. 145.--     Ster 

  3 Schnitte (~25 cm) Fr. 155.--     Ster 

 - Laubholz 1 m-Spälten ( gebunden) Fr. 115.--     Ster 

  1 Schnitt (50 cm) Fr. 145.--     Ster 

  2 Schnitte (~33 cm) Fr. 165.--     Ster 

  3 Schnitte (~25 cm) Fr. 175.--     Ster 

c) Holz lang; ab Waldstrasse 

 - Nadelholz Fr. 35.--     Ster 

 - Laubholz Fr. 45.--     Ster 

 Preisänderungen bleiben je nach Marktlage vorbehalten 

d) Zusatzdienstleistungen 

 Hauslieferung:  Scheiter - im Dorf Fr.  25.-- pro Transport  

   - angrenzende Gebiete Fr.  30.-- pro Transport  

   Ster gebündelt - Preis nach Bestellmenge und Aufwand 

  
 
 Bestellung und Auskunft: Ernst Ammann, Tränkeweg 4, 4934 Madiswil   

  Natel / Tf.:  079 206 11 16  /  062 965 00 29 
 

Lieferung durch Dorfburgergemeinde:  ja nein 

Falls ja, gewünschter Liefertermin:    

(Bei Lieferung nehmen wir vorgängig telefonisch mit Ihnen Kontakt auf) 
 

Adresse:  

Name, Vorname:   

Strasse, Nr.:   

PLZ, Wohnort:   

Telefon-Nr.:   

Datum:     Unterschrift:   

  Platz für allfällige Bemerkungen:
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Gruppenpraxis Zelgli AG

«Wir bitten Sie um Verständ-
nis…»

Dass die beiden Hausärzte Christoph 
Hug und Dieter Braun neue Patienten ab-
weisen müssen, hätten sie sich nie träumen 
lassen, als sie am 1. Dezember 2014 ihre 
Praxen zusammenlegten und als neu er-
baute Gruppenpraxis Zelgli AG im Unter-
gässli eröffneten. Viele glückliche Umstän-
de gingen dem voraus. «Als wir vor Jahren 
Verstärkung brauchten, meldete sich Haus-
ärztin Rita Fankhauser innert kurzer Zeit. 
Dann erhielten wir die unglaubliche Spen-
de von drei Millionen Franken für den Neu-
bau einer Gruppenpraxis», schildert Chris-
toph Hug die komfortable Lage. Nach der 
Züglete und der erfolgreichen Restrukturie-
rung konnten die drei Ärzte und neun Pra-
xisassistentinnen den Betrieb aufnehmen. 
Wenig später stiess Assistenzärztin Magda-
lena Baltisberger dazu. Die Suche nach 
weiteren Hausärzten – die Gruppenpraxis 
ist für sechs Ärzte konzipiert – lief längst 
und intensiv. Alles nach Plan. 

Absoluter Aufnahmestopp
für neue Patienten

Die aussergewöhnliche Bautätigkeit 
bzw. Zuwanderung in der Gemeinde hat 
aussergewöhnlich viele neue Patienten zur 
Folge. Von Anfang an arbeitete das ge-
samte Team über das Maximum hinaus. Im 
März 2015 mussten Massnahmen ergriffen 
werden; absoluter Aufnahmestopp für neue 
Patienten. Das gilt bis heute. Nach wie vor 
fehlen Ärzte, die das Team ergänzen.

«Es geht gegen meine Überzeugung, 
wenn wir Patienten abweisen müssen. Das 

macht kein Arzt gern.» Dieter Braun bedau-
ert die Situation zutiefst und erzählt, wie die 
Praxisassistentinnen deswegen zum Teil 
massiv beschimpft würden. «Wir bitten die 
Betroffenen um Verständnis. Es ist uns ein 
grosses Anliegen, den Aufnahmestopp so 
rasch als möglich aufzuheben», fügt er an.

Christoph Hug relativiert die Sachlage: 
«Wir arbeiten was uns möglich ist. Damit 
wir beide wieder auf das 100-%-Pensum 
runterkommen, brauchen wir eine mindes-
tens 50 % arbeitende Ärztin/Arzt und wei-
tere 50 % müssen abgedeckt werden, da-
mit wir wieder neue Patienten aufnehmen 
können.» Rita Fankhauser ist dreifache Mut-

ter und praktiziert während zweieinhalb Ta-
gen wöchentlich. Zudem sehen Braun und 
Hug ihrer Pension entgegen und wollen die 
Nachfolge regeln. Es müssen also mehrere 
ärztliche MitarbeiterInnen gefunden wer-
den. «Wir sind zuversichtlich, bald eine Lö-
sung zu finden», sagt Dieter Braun. Für po-
tenzielle Partner bietet die Gruppenpraxis 
Zelgli AG hervorragende Konditionen – 
Dank der hohen Spende.

Nachdem das Ärzte-Team bereits im Juli 
per Anzeiger über die unbefriedigende Si-
tuation informierte, werden allfällige News 
wiederum über Homepage und Presse kom-
muniziert. vsch

GEWERBE

Die Zelgli-Ärzte Rita Fankhauser, Dieter Braun und Christoph Hug (v.r.) suchen dringend Verstärkung. 

 Bild: zvg

Bahnhofstrasse 9, 4950 Huttwil
Telefon 062 959 80 70
info@schuerch-druck.ch, www.schuerch-druck.ch
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Marc Lanz

 PER SIE? PER DU?  PER SÖNLICH!
Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4936 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

 
 
 
 
 

 
 
 

Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

Praxis für Massagen
Gesundheits- und Sportmassage
Körpertherapie

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch
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GEWERBE

Erlacher Polster GmbH, 
Geschäftsübergabe

Mit solidem Polster 
in die Zukunft

Während 16 Jahren hat Peter Erlacher 
sein Unternehmen, die Erlacher Polster 
GmbH, aufgebaut, erweitert und entwi-
ckelt. Am 1. Juli hat er es in die Hände sei-
nes Sohnes Hanspeter übergeben, der den 
achtköpfigen Betrieb auf einer soliden Ba-
sis weiterentwickeln kann. «Erstklassige 
Qualität und eine hervorragende Betreuung 
der Kunden entsprechen auch künftig un-
serer Firmenphilosophie», betont der neue 
Geschäftsinhaber.

Am 1. April 1999 wagten Peter und Hil-
degard Erlacher den Schritt in die Selbstän-
digkeit und gründeten in Madiswil die Er-
lacher Polster GmbH. Zuvor war der 
Innendekorationsmeister viele Jahre für re-
nommierte Polster- und Möbelfirmen tätig, 
zuletzt während 16 Jahren bei der Stege-
mann AG in Madiswil. Dank seinem gros-
sen Fachwissen, unternehmerischen Fähig-
keiten und unermüdlichem Einsatz hat Peter 
Erlacher das Unternehmen rasch entwickelt 
und etabliert. Die Erlacher Polster GmbH ist 
vor allem bekannt dafür, dass hier noch 
«Handarbeit» verrichtet wird und der Kun-
de von einer hochwertigen Verarbeitungs-
qualität profitiert.

Das Unternehmen hat sich einen Namen 
gemacht im Bereich von Polstererneue-
rungen (Sofas, Sessel, Stühle, Bänke), im 
hochwertigen Objektbereich (Eckbänke, 

Barhocker, Wandbespannungen, Kor-
pusse) und mit Stega-Produkten. Vom ehe-
maligen Madiswiler Polsteunternehmen hat 
die Firma Erlacher einen Teil der Polstermö-
belkollektion käuflich erworben und stellt 
noch immer Stega-Produkte her, die bei et-
lichen Kunden nach wie vor sehr beliebt 
sind. Neben der klassischen Polsterherstel-
lung ist das Unternehmen auch spezialisiert 
auf die besondere Lederverarbeitung.

Seit 2011 in Langenthal
Im Jahr 2011 verlegte das Unternehmen 

seinen Standort in einen Neubau an der 
Chasseralstrasse 18 in Langenthal, wo das 
Unternehmen mittlerweile mit gesamthaft 
acht Mitarbeitern tätig ist. Hier werden die 
Erlacher-Polsterprodukte in einem Show-
room ins rechte Licht gerückt. Auf einer licht-
durchfluteten, grosszügigen Galerie im ers-
ten Stock stehen für Kunden ausgewählte 
Polstermöbel zum Probesitzen bereit.

Am 1. Juli dieses Jahres erfolgte ein wei-
terer Meilenstein in der Firmengeschichte. 
Firmengründer Peter Erlacher übergab das 
Geschäft seinem Sohn Hanspeter, der seit 
15 Jahren ebenfalls im Familienbetrieb mit-
arbeitet. Der abtretende Patron hofft, dass 
seine Firmenphilosophie weiter Bestand 
hält. «Für mich standen die Kunden immer 

im Mittelpunkt. Es war mir ein grosses An-
liegen, die Kunden stets termingerecht und 
qualitativ erstklassig zu bedienen.» Er habe 
immer auch den Anspruch gehabt, besser 
sein zu wollen als die andern, was nicht im-
mer einfach gewesen sei, betont der heute 
65-jährige Peter Erlacher. In den meisten 
Fällen ist ihm das jedoch gelungen, wie 
viele zufriedene Kundenreaktionen bezeu-
gen. «Wir haben von unseren Kunden im-
mer wieder Dankesschreiben oder Fotos 
von Wohnzimmern mit neuen Erlacher-Pols-
termöbeln erhalten», erwähnt er.

Breiter beruflicher Rucksack
Für Sohn Hanspeter Erlacher ist deshalb 

klar, dass der Betrieb im gleichen Stil wei-
tergeführt werden soll. «Erstklassige Quali-
tät und eine hervorragende Betreuung der 
Kunden entsprechen auch künftig unserer 
Firmenphilosophie», betont der neue Ge-
schäftsinhaber. Die Kundschaft kann auch 
künftig von grossem «Know-how» und Fach-
kompetenz profitieren, denn der gelernte 
Landschaftsgärtner verfügt über einen brei-
ten beruflichen Rucksack, liess er sich doch 
beim Eintritt in die Firma zum Industriepols-
terer ausbilden, absolvierte die Handels-
schule und bildete sich zum Kaufmann wei-
ter. Zudem wurde Anfang August mit Stefan 

Die Firmengründer Peter und Hildegard Erlacher geben das Unternehmen in jüngere Hände: Seit dem 

1. Juli führen Hanspeter und Brigitte Erlacher die Erlacher Polster GmbH in zweiter Generation. 
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Med. Massagepraxis
Anneliese Bernhard, dipl. Masseurin
Lindenholz 2 F, 4935 Leimiswil
Tel. 062 965 35 26

● Manuelle Ganzkörpertherapie
● Fussreflexzonenmassage
● Cranio-Sacral-Therapie
● Feldenkrais

● Hausbesuche
● GeschenkgutscheineCHÄSI

 
K A F I
&

LADE

BARBARA NEUENSCHWANDER &  TEAM

OBERDORFSTRASSE 2 •  4934 MADISWIL  

062 965 14 25

WWW.KAESEREI-MELCHNAU.CH

MO-FR 7.30 - 12.00 & 13.30 - 18.30

MI 7.30 - 12.00

SA 7.30 - 16.00

SO geschlossen

�gionale produkte

Geschen�

Käse- & Fleischplatten

patisserie & Brot

im     vo madis
riesen�celettesorti�nt

Fo n d u e  à  d i s c ré t i o n
a b  1 9 : 0 0  h
Pre i s :  2 8 .-  
inkl.  Apéro
exkl.  Getränke & Desser t
A n m e l d u n g  u n t e r :  
0 6 2  9 6 5  1 4  2 5

MO, 28.09.2015
D I ,  2 7 . 1 0 . 2 0 1 5
D I ,  2 4 . 1 1 . 2 0 1 5

N e u m o n d !    F R ,  1 1 . 1 2 . 2 0 1 5
M0,  25.01.2016
MO, 22.02.2016
D I ,  2 2 . 0 3 . 2 0 1 6
F R ,  2 2 . 0 4 . 2 0 1 6

G e r n e  e r m ö g l i c h e n  w i r  I h n e n
a u c h  z u  a n d e re n  M o n d p h a s e n
I h re n  p r i v a t e n  Fo n d u e a b e n d

in Madiswil 
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Läubli, Marketing- und Verkaufschef, das 
Führungsteam ergänzt. Er amtet zudem als 
stellvertretender Geschäftsführer.

Selbstverständlich möchte der neue Fir-
meninhaber die Erlacher Polster GmbH wei-
terentwickeln. «Bei der aktuellen wirtschaft-
lichen Ausgangslage sind allerdings 
Entwicklungsschritte nur schwer planbar», 
bemerkt er dazu. Dennoch sieht er Chan-
cen für sein Unternehmen, sich auch in Zu-
kunft zu behaupten und weiter zu etablie-
ren. «Gerade im hochwertigen Objekt- 
sowie im Privatkundenbereich ist weiteres 
Potenzial zur Kundengewinnung vorhan-
den», ist der 40-jährige, zweifache Famili-
envater überzeugt. «Aber mittlerweile wis-
sen wir, dass man um jede sich bietende 
Chance hart kämpfen muss», macht er sich 
nichts vor. Dabei dürfte ihm sein Vater als 
Vorbild dienen und dieser lässt deshalb 
auch verlauten: «Wenn er mich benötigt, 
dann helfe ich ihm auch künftig gerne aus 
und stehe ihm mit Rat und Tat zur Seite.» 
 Text/Bilder: artext/war

Praxis «Raum und Zeit»

Neu eröffnet
Unterdorfstrasse 11, Madiswil

Die Gesundheit ist eine zarte Pflanze, 
die gehegt und gepflegt werden will. Le-
bensstürme, Beschwerden und Krankheiten 
rütteln oft heftig an dieser Pflanze und hin-
terlassen ihre Spuren. Seit Menschengeden-
ken kennt die Natur Wege zu Linderung 
und Heilung. 

Erwachsenen- und Kinderheilkunde
«Das körperliche, emotionale und see-

lische Gleichgewicht wieder herzustellen 
und die Gesundung des Menschen zu un-
terstützen, sind Ziel meiner Behandlungen», 
erklärt Nadja Röthlisberger.  Sie wendet die 
Traditionell Alternative Europäische Medi-

zin an. Damit lassen sich etliche Beschwer-
den, akute oder chronische Krankheiten be-
handeln. Die 40-Jährige arbeitet mit 
umfassenden Therapiemethoden, die eine 
schulmedizinische Behandlung ergänzen 
oder ersetzen können. Sehr am Herzen liegt 
der zweifachen Mutter die Kinderheilkunde.

Christina Lanz (41) sieht ihre Fachge-
biete als Ergänzung zu den Therapien ih-
rer Freundin: «Manchmal müssen erst 
systemische Chnüpple u Chnörz erkannt 
und gelöst werden, bevor eine Therapie 
möglich ist.» Gemeinsam wollen die beiden 
Frauen ihr fundiertes Wissen an Patien-
tinnen und Patienten weitergeben, die auf 
naturheilkundlichem, ganzheitlichem Weg 
eine Lösung ihres Problems suchen. 

Von den Krankenkassen anerkannt
In Nadja Röthlisbergers Berufsleben hat 

es immer wieder Veränderungen gegeben. 
Nach einer Banklehre arbeitete sie in ver-
schiedenen Firmen und Bereichen und fand 
dann ihre Berufung. Die Madiswilerin ab-
solvierte die sechsjährige HF-Ausbildung 
zur kantonal anerkannten Naturheilprakti-
kerin. Sie ist seit fünf Jahren in der Praxis-

gemeinschaft Oensingen tätig und bietet un-
terschiedliche Therapiemethoden aus der 
Alternativmedizin an (Schröpfen, Massage-
techniken, Spagyrik, Pflanzenheilkunde 
und vieles mehr) und ist von allen Kranken-
kassen-Zusatzversicherungen anerkannt. 
Nadja Röthlisberger führt nun mit der Pra-
xis «Raum und Zeit» in Madiswil ein zweites 
Standbein und hat sich Personalfachfrau 
Christina Lanz dazu geholt. 

Beide sind in Rohrbach aufgewachsen 
und kennen sich seit ihrer Kindheit. Arbei-
teten sie mal in der gleichen Bank, beschrit-
ten sie unterschiedliche Berufswege, blie-
ben privat aber immer in Kontakt. Ihrer 
beider Interesse, den Mensch und seine Be-
schwerden besser zu verstehen, hat sie be-
ruflich wieder zusammengeführt.
 Text/Bild: vsch 

Terminvereinbarungen werktags
zu Büroöffnungszeiten 

079 483 98 92
nadja.roethlisberger@gmx.ch
www.nhp-roethlisberger.ch
christina.lanz@bluewin.ch

079 707 60 65

GEWERBE

Nadja Röthlisberger (links), kantonal anerkannte Naturheilpraktikerin, und Christina Lanz, zertifi-

zierte Aufstellungstherapeutin und Expertin für physikalische Gefässtherapie BEMER, bieten in ihrer 

neueröffneten Praxis «Raum und Zeit» den Raum und die Zeit, die es für Erkennung, Behandlung 

und Heilung braucht. 
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SEILER + CO AG 
4934 MADISWIL 

       HOLZBAU / FACHWERKTRÄGER 

Tel. 062 965 20 82  Fax 062 965 20 84               www.seiler-holzbau.ch 
 
 

alles rund um Sicherheit

www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.

RASENMÄHEN WAR GESTERN

mit unseren Rasenrobotern haben Sie Zeit für Sinnvollere Dinge!

Informieren Sie sich auf unserer Webseite

 

 

  

 
 
 
 

Ketten knüpfen mit 
Süsswasser-Zuchtperlen 

 
 
Suchen Sie ein spezielles Weihnachtsgeschenk  
für Ihre Freundin, Ihre Tochter, Ihre Frau?  
Wünschen Sie sich eine Perlenkette - und möchten 
sich diese gern selber knüpfen?  
Sollte Ihre Perlenkette wieder einmal neu aufgezogen 
werden?  
Dann ist dieser Kurs genau richtig für Sie!  

Kurs 1 Donnerstag, 12.11.15, 19 – ca. 22 Uhr 
Kurs 2 Freitag,  13.11.15, 14 – ca. 17 Uhr 
Kurs 3 Montag,  16.11.15, 19 – ca. 22 Uhr 
Neu: Kurs für Männer  
  Donnerstag, 19.11.15, 19 – ca. 22 Uhr 
 

Kosten:    Fr. 45.- pro Kurs, zuzüglich Material   

Kursort: Madiswil.  
  Lokalität wird kurz vor dem Kurs mitgeteilt. 

Anmeldung und Informationen: Anmeldung bitte 
schriftlich oder per Mail an untenstehende Adresse.  
Ferienabwesend vom 24.10. - 8.11.2015 
 
 

pearls & beads 
Stefanie Hug, Kleinfeldlistr. 22, 4934 Madiswil 
Tel: 062 530 40 03, Mail: stefanie.hug@bluewin.ch 
www.pearls-and-beads.ch    
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GEWERBE

pearls & beads

Perlen – Geschenk der Götter

In alten Legenden und Mythen galten 
Perlen als Geschenk der Götter und waren 
entsprechend wertvoll. Wie anders als 
durch überirdische Kraft hätte ein einfaches 
Geschöpf wie eine unscheinbare Auster ein 
so wunderbares Juwel hervorbringen kön-
nen? Im alten Indien glaubte man, der Tau 
verwandle sich mit göttlicher Hilfe im Innern 
der Auster zu Perlen. Persische Mythen er-
zählen, die «Kinder des Lichtes» seien Trä-
nen der Götter. Und im alten Rom verband 
man die Geburt der Venus, der Göttin der 
Liebe, mit der Entstehung der Perle. So ist 
es nicht erstaunlich, dass bereits in frühesten 
Zeiten die Perle als kostbares Juwel galt, 
noch seltener und teurer als Diamanten.

Als es anfangs des 20. Jahrhunderts erst-
mals gelang, Perlen zu züchten, traten 

Zuchtperlen einen einzigartigen Siegeslauf 
rund um die Welt an. Heute kennen wir 
Zuchtperlen aus verschiedenen Weltge-
genden, zum Beispiel Süsswasserperlen 
aus China, Akoya-Perlen aus Japan, schnee-
weisse Perlen aus der Südsee und die grau-
grünen Tahiti-Perlen. Aber jede Perle, ob 
gross und weiss oder klein und rosa, ist ein 
Geschenk der Auster an uns Menschen. 

Individualität und Lebensstil
Darum erfreuen sich Perlen gerade auch 

heute einer ganz besonderen Beliebtheit. 
Sie sind Ausdruck von Individualität und Le-
bensstil. Perlen passen sich jeder Gardero-
be an und bereichern mit ihrem Glanz, ih-
rer Schönheit und ihrer Eleganz das 
Aussehen der Trägerin. Darum, gönnen Sie 
sich etwas Besonderes: Knüpfen Sie sich 
eine Perlenkette aus Süsswasserperlen oder 
ziehen Sie Ihre eigene Perlenkette wieder 
neu auf. Sie finden im Kurs Süsswasserper-
len in den verschiedensten Farben, Formen 
und für jede Gelegenheit!

Kurs nur für Männer
Neu: Dieses Jahr biete ich einen Perlen-

ketten-Knüpfkurs speziell und nur für Män-
ner an. Zeigen Sie Ihrer Frau, Partnerin 
oder Freundin mit einer persönlich geknüpf-
ten Perlenkette Ihre besondere Wertschät-
zung. In einer kleinen Gruppe zeige ich Ih-
nen, wie der Verschluss fachgerecht 
montiert und die Kette professionell ge-
knüpft wird (Kursdaten siehe Inserat).

 Stefanie Hug

PRODUKTE

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, Fleisch,
Brot und Zopf aus UrDinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag 8.00 – 19.00 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Brot, Backwaren, Stangenbohnen
Ab September gehobeltes Sauerkraut auf Bestellung
Verkauf: Mittwoch 8.00 – 11.30 Uhr

Gemüse, Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, Milchprodukte, Honig
Verkauf: Freitag 16.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Im alten Bauernhaus von Hegers hinter der Kirche (Selbstbedienung)
Milchschafprodukte: Halbhartkäse, Weichkäse, Frischkäse, Quark, Joghurt, Lamm-
fleisch, Wolle gekardet. Schaftag (Plattenstrasse): 16. Oktober, 13.00 – 19.00 Uhr

Direktverkauf, Produkte ab Haus und Hof

ANBIETER

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

BioGut Schenk
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
info@bio-gut.ch, www.bio-gut.ch

Familie Staub
Plattenstrasse 20, Madiswil
062 965 33 61
Ihre Produkte werden das ganze Jahr unter dieser Rubrik veröffentlicht. Angaben bitte jeweils bis Redaktionsschluss übermitteln (Adresse und Termin siehe Impressum). 
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• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

                                                                                                     

 
 
 
 
 
 
  

15.11.2015 
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Schulen Madiswil

Neuer Schulbus

Wächst die Schülerzahl, ist bald auch 
die Kapazität der Schulbusse erschöpft. 
Derzeit sind vier Schulbusse im Einsatz und 
transportieren einen Teil der 261 Kinder, 
die in Madiswil die Schule bzw. den Kin-
dergarten besuchen. Auf das neue Schul-
jahr hin wurde ein in die Jahre gekommener 
10-plätziger Bus ersetzt und ein neuer 
Schulbus mit 20 Kinder-Sitzplätzen be-
schafft. 

Der «Opel Movano» entspricht dem neu-
sten Sicherheitsstandard und wurde von der 
Garage Käser AG, Kleindietwil, geliefert. 
Als Merkmal für die Kinder, damit sie ihren  
Schulbus sofort erkennen, wird auch der 
Neue mit den typischen, bunten Zebras ver-
sehen. Die Garage Kneubühler AG über-
nimmt die Kosten dieser Beschriftung. 

Fahrerin Christine Nyfeler fährt den 
«Opel Movano» und kümmert sich liebevoll 
darum, dass die Kinder sicher transportiert 
werden. Text/Bilder: vsch

Flückiger-Cross 

4. Austragung 

Am 15. November wird in Madiswil die 
4. Austragung des Internationalen Flü-
ckiger-Cross gestartet. Im Vergleich zu den 
Vorjahren musste das Tagesprogramm 
leicht angepasst werden. So wird das Ren-
nen der Frauen vom Morgen auf 13 Uhr 
verlegt, während die Männer mit ihrem 
Start um 15 Uhr für den Abschluss des Renn-
tages sorgen. In beiden Rennen geht es üb-
rigens um wertvolle UCI-Punkte. 

Eine Startgelegenheit erhalten auch in 
diesem Jahr wieder die jüngsten Querfah-
rerinnen und Querfahrer. Bereits vier Tage 
zuvor, am Mittwoch, 11. November, bietet 
sich zudem die Möglichkeit eines Schnup-
pertrainings für Kinder und Jugendliche bis 
16 Jahre zum Kennenlernen oder Auffri-
schen. Mitbringen zum Schulhaus Neumatt 
in Madiswil müsst ihr ein fahrtüchtiges Velo 
sowie einen Helm. Tipps und Trick kriegt ihr 
von den beiden Profis Mathias und Lukas 
Flückiger, ebenso ein Autogramm. Und 
auch für ein Zvieri ist gesorgt. Eine Anmel-
dung ist unter corix@gmx.ch erwünscht. 

Weitere Infos: www.flueckiger-cross.ch
 Andreas Moser

FC Lotzwil-Madiswil

Einladung Ehemaligen-Treffen

Bestimmt ist Ihnen bewusst, dass der FC 
Lotzwil-Madiswil alljährlich an der Rüebe-
chilbi mit Hamburger, Bratwürsten, Pommes 
und Getränken für das leibliche Wohl sorgt. 
Dieses Jahr organisiert der Fussballklub am 
Freitagabend, 23. Oktober, im Rahmen der 
Rüebechilbi ein Ehemaligen-Treffen. Und 
dazu sind alle, die einmal für den FC Lotz-
wil-Madiswil die Fussballschuhe geschnürt 
haben, herzlich eingeladen. Wir treffen uns 
ab 20.00 Uhr im FC-Zelt vor der Linksmäh-
derhalle. Das OK-Team, bestehend aus Da-
niel Schär, Jürg Carissimi und Marcel Fried-
li, freut sich auf einen gemütlichen Abend 
mit vielen bekannten Gesichtern. Selbstver-
ständlich sind alle Aktiven und sonstigen 
FC-Freunde ebenso zum Fest eingeladen. 
Weitersagen erwünscht!

Wussten Sie eigentlich, dass der FC Lotz-
wil-Madiswil zu den traditionellsten Verei-
nen des Oberaargaus gehört? Der Fussball-
club Lotzwil wurde 1926 gegründet. In 
Erinnerung bleibt aus dieser Zeit das 4:4 
gegen die Grasshoppers aus Zürich, 
welches am 16. Juni 1935 im Rahmen 
eines Freundschaftsspiels vor gut 400 Zu-
schauern in Lotzwil erreicht wurde. 1936 
kam es zum Zusammenschluss der beiden 
Vereine aus Madiswil und Lotzwil, nach-
dem die Madiswiler in finanzielle Schwie-
rigkeiten geraten waren. Seither kicken die 
beiden Dörfer gemeinsam unter dem Ver-
ein FC Lotzwil-Madiswil. Beim traditionellen 
Dorfverein – welcher seit jeher ehrenamt-
lich geführt wird – spielen derzeit rund 150 
Junioren aus den umliegenden Gemeinden. 
Trainiert werden diese von mehr als 15 Be-
treuern in über 500 Trainingsstunden pro 
Jahr. Damit leistet der FC Lotzwil-Madiswil 
auch einen wichtigen sozialen Beitrag für 
die umliegende Bevölkerung.

 Marcel Friedli

SCHULE/SPORT
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SPORT/VEREINE

Korbball

U14: Vize-Schweizermeister 2015

Die erfolgreiche U14-Korbballmannschaft von Madiswil-Aarwangen holte sich den Vi-
ze-Schweizermeistertitel. Bei sonnig heissem Wetter kämpften die besten 20 Korbball-
teams der Schweiz in dieser Kategorie um den begehrten Titel. Herzliche Gratulation un-
serem erfolgreichem U14-Team, supi gmacht, bi schtouz uf öich! Das Team: Larissa 
Bühler, Jessica Schadt, Joelle Leuenberger, Mara Steiner, Lea König, Michelle Nyfeler, 
Selina Corea, Jessica v.d.Heiden, Noemi Beutler, Michèle Bögli, Shana Nager und Amy 
Nager. Herzlichen Dank allen Fans für eure Unterstützung! Anita Schadt

U20: Saisonvorschau

Nach zwei Vize-Schweizermeistertiteln streben die Juniorinnen von Madis-Aarwangen 
erneut eine Medaille an. Ziele und Erwartungen liegen hoch, doch wissen alle, was es 
braucht. Nach zweimonatiger, harter Vorbereitungszeit startet Anfang November die 
U20-Meisterschaft. An der Heimschlussrunde vom 23. Januar 2016 in Aarwangen wol-
len wir auf dem Podest stehen – ob zu oberst, werden wir sehen. Zu feiern gibts allemal 
was, denn es steht unser 20-Jahr-Korbball-Jubiläumsfest an. Rosmarie Zaugg

Koch-Club 

Suure Mocke – ein 4-Gänger

Die Geschichte des Koch-Clubs Madis-
wil begann vor 20 Jahren im damaligen 
«Sternen». Urs Semling konnte ein paar 
Kollegen von seiner Begeisterung für das 
Kochen anstecken. Der Club kochender 
Männer wurde gegründet. Die Feinschme-
cker vom Koch-Club legen aber genau so 
viel Wert auf Kameradschaft und eine gute 
Stimmung.

Munter werden Sprüche geklopft, jedoch 
auch gefachsimpelt über Geschmack und 
Konsistenz des Mustermenüs. Das Niveau 
ist hoch, die Köche servieren einen an-
spruchsvollen 4-Gänger. Beim Essen wird 
fleissig kommentiert und vor allem gerühmt 
– zu Recht, es schmeckt vorzüglich! Zum 
Abschluss meines Besuchs findet das Test-
essen für das Dessert statt, welches am tra-
ditionellen «Suure Mocke»-Essen angebo-
ten wird. Die aufwändige Kreation hat den 
Test bestanden. Schon nur des Desserts we-
gen lohnt sich ein Besuch am 21. Novem-
ber (siehe Inserat)! Christine Badertscher
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Tel. 062 959 85 85
www.bankoberaargau.ch

 Kontostand abfragen
 Zahlungen auslösen
 E-Mail-/SMS-Services

e-Banking
Einfach und praktisch

Neu:
Mobile
Banking
App

Alfred Gyr

Steingasse 17
4934 Madiswil
T.  062 922 77 07 
N. 079 332 99 43 
F.  062 922 66 96
gyr.mulden@bluewin.ch

	  

H o b b y a u s s t e l l u n g  
Samstag,	  14.	  November	  2015	  

9.00	  Uhr	  bis	  17.00	  Uhr	  
im	  Schulhaus	  Leimiswil	  

	  

16	  Ausstellerinnen	  und	  Aussteller	  mit	  einem	  
bunten	  Angebot	  an	  Produkten,	  Kunstwerken,	  
Hand-‐	  und	  Bastelarbeiten	  laden	  zum	  Besuch	  ein.	  

Feines	  Mittagessen	  	  
Kaffeestube	  mit	  gluschtigen	  
Torten	  und	  Cakes	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
schöne	  Tombola	  

	  
Teilerlös	  zu	  Gunsten:	  
Alter	  und	  Sport	  Leimiswil	  	  	  

	  
Auf	  Ihren	  Besuch	  freuen	  sich	  die	  Aussteller	  	  
und	  der	  Landfrauenverein	  Leimiswil	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  

	  
Hobbyausstellung
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VEREINE

Spielplatzverein

Spielplatzfest 2015: «Juhuii, 
mir fiire üse nöii Spielplatz»

Dieses Jahr hatten wir etwas ganz Spe-
zielles zu feiern: den neu gestalteten Spiel-
platz. Nach 13 Jahren mussten einige der 
Spielgeräte ersetzt werden. Die Gemeinde 
hat den Teil mit der Schnitzelgrube inkl. 
Turm, Vogelnest und Rennsau erneuert. 
Vom Spielplatzverein wurden das Karussell 
und das Pferd mit Wagen aus den Gönner-
einnahmen finanziert. Sicher werden in den 
nächsten Jahren noch weitere Neuerungen 
anfallen.

Die Kinder konnten den neuen Spielplatz 
auf Herz und Nieren testen, sich am Bastel-
tisch eine Schatzkiste verzieren, Fähnchen 
bemalen, eine Popcorntüte basteln und fül-
len, mit verschiedenen Fahrzeugen Wettren-
nen bestreiten, sich verkleiden und sich 
schminken lassen oder Geschichten hören. 
Wir bekamen Besuch von über 100 fröh-
lichen Kindern – dies ist das Spielplatzfest 
– so schön! Als kleiner Eröffnungsakt lies-
sen die Kinder um 16 Uhr viele bunte Bal-
lons steigen. Sollen doch die nächsten 
Spielplatzjahre so farbenfroh und stim-
mungsvoll sein wie dieses Fest.

Herzlichen Dank
Der Spielplatzverein dankt der Gemein-

de Madiswil herzlich für die Erneuerung der 
Geräte. Der Spielplatz ist ein wichtiger Be-
gegnungsort der vielen Familien, die hier 
leben. Wir möchten auch dem Werkhof-
Team für den Bau, den Unterhalt und die 
gute Zusammenarbeit danken.

Seit Anfang der Vereinsgeschichte dür-
fen wir auf zahlreiche Gönner zählen. 
Dank Euch konnten wir uns das Karussell 
und die Pferdekutsche leisten. Vielen herz-
lichen Dank für die Unterstützung während 
den letzten Jahren und bitte nicht nachlas- sen, wir haben noch viele Ideen, die wir mit 

und für die Kinder umsetzen möchten.

Bei uns mitmachen
Der Spielplatzverein besteht aus 13 Mit-

gliedern. Einmal jährlich organisiert er das 
Spielplatzfest. Unter dem Jahr ist jedes Mit-
glied während ca. vier Wochen für Ord-
nung und Sauberkeit auf dem Spielplatz 
verantwortlich – ein kleiner, aber wichtiger 
Einsatz. Da wir unser Team vergrössern 
möchten, damit der Einsatz pro Mitglied 
kürzer wird, suchen wir weitere Frauen und 
Männer, die bei uns mitmachen möchten. 
Bitte kontaktiert uns: 077 434 82 36.

 Maja Zbinden
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     Claudia Hausheer
Tel.     www.koerper-geist.ch 041 320 60 05

Neueröffnung
Praxis in Madiswil

ab 20. Oktober 2015
Mit Matrix Quantenheilung und ThetaHealing®
nehmen Sie Ihr Schicksal selber in die Hand
 
• Sie sind in Ihrem Hamsterrad gefangen und finden irgendwie nicht heraus?
• Sie können sich im Moment nicht selber helfen, möchten aber Ihr Leben 
   wieder selber steuern?
• Sie möchten endlich finanzielle Unabhängigkeit, Glück, Erfolg oder Ihre 
   Träume verwirklichen, wissen aber nicht wie?
• Sie möchten mehr Erfolg in Ihrer Tätigkeit, mehr Kunden, mehr Aufträge, 
   aber irgendwie klappt es nicht?
• Sie möchten endlich eine erfüllte Partnerschaft, Glück, Zufriedenheit, 
   Sie stehen sich aber selber im Wege?
• Sie möchten Ihre Gesundheit fördern, verbessern, optimieren oder eine 
   Krankheit heilen, aber Sie haben absolut keine Ahnung 
   wie Sie das anstellen sollen?
• Sie möchten all Ihre Glaubensmuster, Blockaden, Sorgen, Probleme endlich 
   loslassen und endlich frei sein, aber es ist für Sie eine unüberwindbare Mauer?

Rufen Sie mich an und vereinbaren 
Sie noch heute einen Termin.
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VEREINE

Samariterverein

Neuer Auftritt

Während vielen Jahren klopften die Mit-
glieder des Samaritervereins Madiswil im 
August anlässlich der nationalen Samariter-
sammlung an die Haustüren, informierten 
im direkten Gespräch über ihre Tätigkeit, 
überreichten eine Informationsbroschüre 
und das beliebte «Pflästerli». Über all die 
Jahre haben sich so viele nette Kontakte er-
geben. Das war eine Tradition. Unterdes-
sen ist unsere Gemeinde rasch gewachsen, 
die Mitgliederzahl unseres Vereins indes 
wurde kleiner. Wir vermögen mit unseren 
Besuchen die Haushalte nicht mehr zu er-
reichen.

Aus diesem Grund machte der Samari-
terverein am 29. August vor dem Coop mit 
einem Stand auf sich aufmerksam und warb 
für seine Anliegen. Bei spätsommerlicher 
Hitze und trotz langer Kommissionenlisten 
und schwerer Einkaufskörbe haben sich 
viele Passanten Zeit genommen und grosses 
Interesse gezeigt an den Aufgaben, die wir 
Samariter erfüllen. 

Wir alle könnten plötzlich auf Hilfe an-
gewiesen sein, sei es bei einem (Sport)An-
lass, unterwegs oder zu Hause. Eine Aus-
bildung für Laien in Erster Hilfe ist von 
unschätzbarem Wert, kann Schlimmeres 
vermeiden helfen oder sogar Leben retten. 
Die monatlichen Übungen werden von den 
technischen Leitern spannend und praxisbe-
zogen gestaltet. Auch kommen im Verein 
Geselligkeit und Spass nicht zu kurz. Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen, bei den 
stets am ersten Donnerstag im Monat statt-
findenden Übungen hereinzuschauen. Ih-
nen danken wir ganz herzlich für die Be-
gegnungen, Gespräche und Spenden!

Auflösung des Wettbewerbs
Die Gesamtlänge der Binden betrug 

64,57 Meter. Gewonnen haben: 1. Preis 

(Nothilfekurs): Patrik Röthlisberger, Klein-
feldlistrasse 20, Madiswil (64,4 m); 2. Preis 
(NHK-Refresher): Vreni Schaller, Kirchgäss-
li 14, Madiswil (66,42 m); 3. Preis (NHK-
Refresher): Fritz Iseli, Moosackerweg 18, 
Madiswil (70,0 m) Therese Bracher

Ortsverein

Adventsfenster 2015

Zwar konnten letztes Jahr nicht ganz alle 
Daten besetzt werden, das hindert uns aber 
nicht, den Brauch aufrecht zu erhalten. Die 
Adventsfenster bieten ein vielgeschätztes, 
verbindendes Bewusstwerden der Vorweih-
nachtszeit. Machen Sie auch mit, die gan-
ze Gemeinde freut sich an Ihrer Teilnahme!

Wie das in Madiswil üblich ist, muss es 
kein Fenster sein. Sie dürfen im Garten, an 
der Hausfassade, an einer Tür usw. eine 
Adventsdekoration gestalten. Ihr Werk 
sollte von der Strasse aus gut sichtbar und 
mit beleuchteter Zahl versehen sein (ab ge-
wähltem Datum bis nach Weihnachten).

Wer möchte, kann an «seinem» Datum 
den Besuchern draussen ein warmes Ge-
tränk anbieten, Bedingung ist das aber 

nicht. Die Liste «Wer/Wann/Wo» wird im 
«linksmähder» und im «Unter-Emmentaler» 
vom 26. November veröffentlicht.

Melden Sie sich bitte bis spätestens 
30. Oktober schriftlich an: Elsbeth Biedert, 
Längermoosweg 7, ubimad@besonet.ch 
(bei Fragen: Tel. 062 965 22 50). Die Da-
ten werden nach Eingang der Anmeldung 
vergeben.

Name:

Vorname:

Strasse:

Telefon:

Wunschdatum:

Ausweichdaten:

Ich biete draussen ein warmes
Getränk an.        O ja O nein
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Ryser
Automation GmbH

Obergasse 17, Madiswil
Tel. 062 965 07 60, Fax 062 965 07 61

info@ryserautomation.ch
www.ryserautomation.ch

Planung und Realisierung von
• Anlagen- und Maschinensteuerungen
• Prozessvisualisierungen

Dosieranlagen für Flüssigkeiten
Anlagen- und Maschinen-Retrofit
Reparatur- und Servicearbeiten

 

 

Neuerscheinung 
 
Werner Scheidegger 

 

Die Bauern vom Schlossberg 
Erzählung. 160 Seiten. Fr. .00 + Porto 
 
Die Geschichte wirft ein paar Schlaglichter auf Menschen und Geschehnisse im 20. 
Jahrhundert. Aufs Ganze gesehen sind es winzige Ausschnitte aus dem Leben einiger 
weniger Menschen, die je in einer sich rasant verändernden Umwelt gelebt und versucht 
haben, sich darin zurechtzufinden.  
Zu beziehen beim Verfasser: Werner Scheidegger, Mostereiweg 1, 4934 Madiswil 
Telefon 062 965 07 83, wernerrose@bluewin.ch oder im Buchhandel 

18

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

5 jahre schadt-
pflästerungen

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

   

 
 
 

Ernten, rüsten, mosten 
Einen Tag lang Bäuerin oder Bauer sein! 

31. Oktober 2015  10.00 – 17.00Uhr  

Bio-Gut Schenk, Madiswil 

Kabis ernten, Randen rüsten und Äpfel mosten. 
 

Als Dank erhältst du ein währschaftes Abendessen (ab 17.00 Uhr) 

Jetzt anmelden!   
 

Mehr Infos auf www.bio-gut.ch  
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VERSCHIEDENES

Neuerscheinung

«Die Bauern vom Schlossberg»
von Werner Scheidegger

Martin, in den 1930er Jahren geboren, 
wurde Bauer, wie sein Vater, Gross- und Ur-
grossvater – Bauer auf dem Schlossberghof. 
Schon bevor er den Hof übernahm, began-
nen technische Errungenschaften die Land-
wirtschaft rasant zu verändern. Zugleich 
wandelten sich die menschlichen und reli-
giösen Wertvorstellungen, die das Leben 
seiner Vorfahren und ihn prägten. 

Den Hof längst verkauft und am Lebens-
abend angelangt, sinniert Martin über das 
Gleichnis vom Sämann und fragt sich, wie 
und wo er der Sämann bzw. der gute 
Ackerboden war. Welche «Sämänner» di-
rekt oder indirekt in seinem Leben gewirkt 
und mehr oder weniger tiefe Spuren hinter-
lassen hatten. Und was mehr oder weniger 
Frucht getragen hatte oder letztlich auf dem 
Kompost der Zeit landete.

Schlossberg ist überall
In seinem dritten Buch hält Werner Schei-

degger eine Familien- und Lebensgeschich-
te fest und schreibt: «Schlossberg ist über-
all». Er spannt den Bogen vom frühen 20. 
Jahrhundert bis zum heutigen Tag mit der 
Weisheit eines 79-Jährigen und den Erfah-
rungen eines Pioniers. Denn entgegen sei-
nes Protagonisten Martin hat der Autor aus-
sergewöhnliche Leistungen vorzuweisen; 
als Mitbegründer der Biofarm-Genossen-
schaft Kleindietwil, als Redaktor der Zeit-
schrift «Kultur und Politik», als weltoffener 
Wegbereiter und Verfechter, Denker und 
Macher – und u.a. als Initiant und Redak- 
tionsmitglied dieser Zeitung. 

Es ist eine Erzählung mit Sinntiefe, ge-
schrieben ohne zu verurteilen, mit dem fei-
nen Gespür für die Zeit sowohl von gestern 
wie heute, wie sie nur einer formulieren 
kann, der einen Grossteil davon erlebt hat. 

Einer, der mit Leib und Seele Bauer und Un-
ternehmer war und mit grossem Interesse 
und Engagement und der nötigen Offenheit 
im Jetzt lebt. 

Nach «Die alten Strassen noch» schrieb 
Werner Scheidegger mit «Die Bauern vom 
Schlossberg» ein weiteres Zeitdokument, 
das mehr Madiswiler Dorfgeschichte fest-
hält – damit sie nicht auf dem Kompost der 
Zeit landet – als man ahnt (Infos s. Inserat 
nebenan). vsch

Dein und Mein

Der Unterschied
Der 1. Mai ist doch schon längst vorbei. 

Dagegen haben wir auch nichts, auch wir 
waren jung und versteckten anderen Leuten 
Dinge, die sie ums Haus herumliegen hat-
ten. Es gibt aber Menschen, die den Unter-
schied zwischen Dein und Mein nicht ken-
nen. Schon wieder sind auf unserem 
Grundstück Kakteen und Sukkulenten, die 
mein Mann liebevoll und voller Stolz selber 
grossgezogen hat, entweder kaputt ge-
macht oder entwendet worden. Oder wur-
den sie etwa nur ausgeliehen? Dann freu-
en wir uns auf die Rückgabe!

Würden wir angefragt, ob wir junge 
Sukkulenten zu  verschenken hätten, wir 
würden sicher nicht nein sagen. Aber ka-
putt machen oder einfach mitnehmen…?

Lesekreis

Liebe Lesende, wir widmen uns im Lese-
kreis dem Roman «Wie wir älter werden» 
von Ruth Schweikert. Wenn Sie Lust haben, 
lesen Sie mit – wir freuen uns auf Sie! Am 
6. Oktober, 19.30 Uhr, ist das nächste Tref-
fen, wiederum in der Jakob-Käser-Stube. 
Fragen beantwortet Verena Heubi (Telefon 
062 923 63 57) gerne.

Pro Senectute

Probleme mit dem Älterwerden?
Das Älterwerden hat viele Vorteile. Der 

Leistungsdruck des Berufslebens lässt nach. 
Wir haben plötzlich Zeit, uns einem Hobby 
zu widmen, für das uns bisher die Musse 
fehlte. Die längst geplante Reise lässt sich 
nun ohne Rücksprache mit dem Arbeitge-
ber planen. Die Länge der Kaffeepausen 
können wir selber bestimmen. Die Liste lässt 
sich beliebig verlängern. 

Aber: Wir haben nicht nur mehr Zeit, wir 
brauchen auch mehr. Es geht nicht mehr al-
les mit links. Wir brauchen Hilfe für Verrich-
tungen, die wir bisher routinemässig erledi-
gen konnten. Es zwickt im Kreuz oder in 
den Knien und das Gedächtnis hat plötz-
lich Lücken.
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| Transporte | Muldenservice

| Aushubarbeiten

Telefon 062 927 20 21 | Fax 062 927 14 41
www.meyertrans.ch | meyer@meyertrans.ch

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Steingasse 27 • 4934 Madiswil • Telefon 062 965 02 25 • lametrac@bluewin.ch 
 

 

 
 

Traktoren • Landmaschinen • Kleingeräte 
Schmiede- und Schlosserarbeiten 
 
 
 Verkauf von Traktoren und Landmaschinen 
 Preiswerte Reparaturen  

an Traktoren und Landmaschinen 
 Service 
 Prüfbereitstellung aller Traktorenmarken 
 
 
Neu: Vermietung von Rasen Vertikutierer 
Aktuell: Frühbezugsrabatt für Heuerntemaschinen 

  

062 926 60 60 – mail@elektrokohler.ch
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Wir brauchen Hilfe. Wo ist sie zu fin-
den? Immer mehr ältere Menschen leben 
nicht mehr in den Familien ihrer Kinder und 
benötigen deshalb Hilfe von aussen. Noch 
funktioniert in unseren Dörfern die Nach-
barschaftshilfe sehr gut. Aber die Nachba-
rin kann möglicherweise nicht alle Bedürf-
nisse abdecken. Was tun?

Seit bald 100 Jahren gibt es Pro Senec-
tute, die Dienstleistungsorganisation im 
Dienst der älteren Menschen. Für fast alle 
denkbaren Probleme kann sie eine Lösung 
anbieten, von der Steuererklärung über Ge-

sundheitsfragen, Fragen über AHV und Er-
gänzungsleistungen bis zum Begleit- und 
Unterstützungsdienst. Geschultes Personal 
kann selber raten, unterstützen oder die nö-
tigen Kontakte zu den jeweiligen Fachstel-
len herstellen. Nehmen Sie Kontakt auf.
Kontakte: Pro Senectute Emmental-Ober-
aargau, Bützbergstrasse 19, 4900 Langen-
thal, Telefon 062 916 80 90
–  www.infosenior.ch
–  www.zwaeginsalter.ch
–  Ortsvertreter: Werner Scheidegger, Mos-

tereiweg 1, Madiswil, 062 965 07 83

VERSCHIEDENES

BARzelle6

Tolle Party, grosser Dank

Dank gutem Wetter und einem einge-
spielten Helferteam gelang der Aufbau des 
gesamten Festgeländes  schneller als erwar-
tet. So war in der Schlussphase noch Zeit, 
an wichtigen Details zu feilen. Dank des op-
timierten Beschallungskonzepts gab es 
während den drei Festtagen keine einzige 
Reklamation, und auch der Festbetrieb an 
sich verlief ohne nennenswerte Zwischen-
fälle. Das schöne und warme Wetter hielt 
bis zum Sonntagabend an, was die gesamt-
haft rund 1600 Festbesucher bei blen-
dender Partylaune hielt.

Was bleibt, ist im Namen des OK‘s al-
len zu danken – den Helferinnen und Hel-
fern für ihre Motivation und ihren selbst-
losen Einsatz, den Sponsoren für ihre 
wertvolle Unterstützung, den Anwohnern 
für ihre grosse Toleranz. Und nicht zu ver-
gessen, der Madiswiler Bevölkerung sowie 
allen anderen Festbesuchern aus der nähe-
ren und weiteren Umgebung für ihre Begeis-
terung, die positiven Rückmeldungen und 
ihren Besuch der BARzelle6 2015. Ende 
Oktober steht fest, ob die BARzelle6 auch 
im nächsten Jahr stattfinden wird.

 Text: Matthias Ingold
 Bilder: vsch
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VEREINE/VERSCHIEDENES

                                                                                                     
 

Ihre Hundeschule in Madiswil 
 

 

Welpenspielstunden 
Junghunde-Kurse 
Familienhunde-Kurse 
Privatlektionen 
Obligatorische Hundekurse 

 
    Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 

 
 

     

 
Hauptstrasse 103 – 4936 Kleindietwil 

            Tel. 062 965 12 20 
             www.metzgereitschanz.ch / info@metzgereitschanz.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fleisch aus der Region 
Spezialitäten aus dem Küchenrauch 

Super Spar-Aktionen 
      Partyservice 

Feine Menüs im Bistro Metzgerstübli 

Jetzt wird's Wild… 
 

Herbstköstlichkeiten 
aller Art, kommen Sie 

vorbei,  
wir beraten Sie gerne. 

Orts- & Verschönerungs-
verein Lotzwil-Gutenburg

Museum Lotzwil

Öffnungsdaten: Sonntag, 11. Okt., Sams-
tag, 24. Okt., Sonntag, 25. Okt., Samstag, 
7. Nov., Sonntag, 8. Nov., Samstag, 21. 

Nov., Sonntag, 22. Nov., jeweils von 
13.30 – 16.30 Uhr

Zelgli-Lerchen

Offenes Singen

Die Zelgli-Lerchen (Sängerinnen und Sän-
ger) treffen sich zum offenen Singen.

14./28. Oktober, 
11. / 25. November, 
9. Dezember, jeweils 
von 9.30 – 10.30 
Uhr, im Zelgli-Treff 
(Pause bis 6. Januar)
Sie sind herzlich eingeladen mitzusingen 
und die Singtreffen unverbindlich zu besu-
chen. Kontaktperson: Margrit Wittwer, 
Kirchgässli 15, Madsiwil, 062 922 17 65
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Ihr regionaler 
Heizöllieferant
LANDI Kleindietwil-Madiswil
Bahnhofplatz, 4936 Kleindietwil

TANK LEER?
062 965 15 14
062 957 50 05

A4 Plakat Heizöl_Werbung 2011  13.09.2011  08:58  Seite 1

«Die Jahrhundert-Feier»
    Samstag 17. Oktober 2015
Feiern Sie mit uns noch einmal das grosse Jubiläum! Um 18.00 Uhr öffnen wir die 
Türen der Linksmähderhalle in Madiswil. Um 19 Uhr servieren wir Ihnen das 
Nachtessen und ab 20 Uhr sorgen folgende Künstler für Unterhaltung: 

100 Jahre
Turnverein Madiswil 1915 – 2015

«Musikgesellschaft Madiswil»  «TV Altbüron» Gymnastik-, Aerobic- und Barrendarbietung

«Fitnessriege TV Madiswil» Turnen einst und jetzt  ab 22 Uhr «Warm Up Bar» mit «DJ Lars»

Sitzplatz mit 

Nachtessen 

nur mit 

Reservation! 

Anmeldung & mehr Infos unter: www.tvmadiswil.ch und in der 
4. Ausgabe der Jubiläums-Zeitschrift Seite 25.

In eigener Sache

Farbige Inseratvorlage
Wie bereits kommuniziert, erscheint die «links-
mähder»-Ausgabe vom 1. Dezember farbig. 
Unsere Dorfzeitung feiert also einen richtig bun-
ten 10. Geburtstag.

Alle Inserentinnen und Inserenten bitten wir, 
sofern vorhanden, eine farbige Vorlage zu über-
mitteln. Bitte auch jene, die bereits über längere 
Zeit im «linksmähder» inserieren. Es entstehen 
keine Zusatzkosten, die farbige Ausgabe ist ein 
Geschenk an Sie!

Ab sofort und bis spätestens am 3. November 
2015 können Sie der Redaktion die Farbvorlagen 
zukommen lassen. 

vreni.schaller@besonet.ch
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VERANSTALTUNGSKALENDER

 Datum Veranstaltung Organisation Ort Zeit 
 
6. Okt. Leseabend Lesekreis Jakob-Käser-Stube 19.30
7.–11. Okt. Kinderwoche LEGO-Stadt Kirchgemeinde Schule Neumatt 14.00–17.00
10. Okt. Sauschiessen Schützengesellschaft Schützenhaus 15.00–18.00
11. Okt. Familiengottesdienst M. Lendenmann, J. Nufer, Pfr. T. Hurni Kirche 09.15 
 zur Kinderwoche LEGO-Stadt
13. Okt. Senioren-Tanz mit Roberto Vorbereitungsteam, Kirchgemeinde Zelgli-Treff   14.00
14. Okt. Beginn Eltern-Kind-Turnen Tania Marending, Frauenturnverein Linksmähderhalle 08.45–09.45  
 (jeweils mittwochs)                                    od. 10.00–11.00
16. Okt. Start Proben Kindertanzgruppe Trachtengruppe  Gemeindesaal 16.45
17. Okt. Jubiläum 100 Jahre TV Madiswil Turnverein Linksmähderhalle 19.00/20.00
18. Okt. Erntedankgottesdienst Pfr. T. Hurni, Mitwirkung Kirche 09.15 
  Posaunenchor Gondiswil-Waltrigen
23.–25.Okt. Rüebechilbi Gemeinde, Gewerbe, Vereine Im Dorf 
24. Okt. Rüebelichtliumzug FDP, Start: J. Zaugg, Oberdorfstr. 41  19.00
27. Okt. Mittagessen für Senioren/Alleinst. Vorbereitungsteam, Kirchgemeinde Zelgli-Treff 12.00
27. Okt. Vollmond-Fondue Chäsilade & Kafi  Oberdorfstrasse 2 ab 19.00
28. Okt. Seniorenessen Landfrauenverein Leimiswil Schulhaus Leimiswil 11.45
31. Okt. Ernten, Rüsten, Mosten Bio-Gut Schenk Steingasse 24 10.00–17.00
1. Nov. Abendmahlsgottesdienst zum Pfr. T. Hurni, Kirchgemeinderat Kirche 09.15 
 Reformationssonntag, Kirchgemeindeversammlung
7. Nov. Tag der offenen Türen Stiftung WBM Unterdorfstrasse 62 08.30–16.30
7. Nov. Verkauf von Deckästen Dorfburger Werkhof Längermoos 08.30–11.00
8. Nov. Gottesdienst, Präsentation Film Pfr. T. Hurni Kirche 09.15 
 «Wo Gott hockt»
8. Nov. Konzertabend Blaskapelle Oberaargau Linksmähderhalle ab 18.00
10. Nov. Froueobe mit Brita Hartmann Vorbereitungsteam, Kirchgemeinde Schule Neumatt, Hortraum 20.00
11. Nov. Kids-Training Flückiger-Cross Verein IG Flückiger-Cross Schulhaus Neumatt 14.00
12. Nov. Infoabend Wechseljahre  Drogerie Wittwer, Nadja Röthlisberger Drogerie Wittwer 19.30
13. Nov. Aktion Wiehnachtspäckli Kirchgemeinde bei Coop u. Foyer 14.00–18.30 
14. Nov.   Linksmähderhalle 09.00–14.00
14. Nov. Hobbyausstellung Landfrauenverein Leimiswil Schulhaus Leimiswil 09.00–17.00
14. Nov. Rangverkündigung Sauschiessen Schützengesellschaft Gasthof Bad Gutenburg 20.00
15. Nov. Gottesdienst Pfr. T. Hurni, Jagdgesellschaft Lotzwil Kirche 09.15
15. Nov. Flückiger-Cross Verein IG Flückiger-Cross Schulhaus Neumatt ab 08.30
15. Nov. Konzert Gospel Singers Kirche 17.00
21. Nov.  Suure-Mocke-Essen Koch-Club Linksmähderhalle ab 17.00
22. Nov. Ewigkeitssonntag-Gottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 09.15
22. Nov. Konzert  Stadtorchester Langenthal Kirche 17.00
24. Nov. Mittagessen für Senioren/Alleinst. Vorbereitungsteam, Kirchgemeinde Zelgli-Treff 12.00
24. Nov. Vollmond-Fondue Chäsilade & Kafi  Oberdorfstrasse 2 ab 19.00
27. Nov. Advents-Ausstellung Glasschmitte  Mühlebergstrasse 28 14.00–20.00 
28. Nov.    10.00–20.00 
29. Nov.    10.00–16.00
28. Nov. Basar Kirchgemeinde Linksmähderhalle 09.00–16.00
29. Nov.  Winterkonzert Musikgesellschaft Kirche 20.00

Voranzeige
3. Dez. Gemeindeversammlung Gemeinderat Gemeindesaal 20.00
4. Dez. Madiswiler Wiehnachtsmärit Gewerbeverein Chileplatz 16.00–22.00


